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Der Siedle-Vario-Bus

Allgemeine Infos zum Siedle-Vario-Bus

Der Siedle-Vario-Bus verbindet alle vario-Bus-Gerate (z.B. COM 611-... oder RC 602-...) Giber 4 Adern.
Zwei Adern (cv, bv) dienen der Spannungsversorgung und 2 Adern (Da, Db) sorgen fiir die
Datenkommunikation zwischen den Vario Bus-Geraten. Insgesamt kénnen bis zu 8 Tiren im Vario-

Bus verwaltet werden.

Die Spannungsversorgung der Vario-Bus-Komponenten erfolgt Gber einen separaten Transformator

TR 602-....
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Siedle Varic Siedle Vario
2.2  Geréate am Siedle-Vario-Bus
2.2.1 Ubersicht
Klicken Sie das Gerat an zu dem Sie Hilfe benétigen.
BIM 650-... Interface zwischen dem Siedle-In-Home-Bus und dem Siedle-Vario-Bus
COM 611-... Codeschloss-Modul
DIM 611-... 2-zeiliges Display-Modul
DRM 611-... 4-zeiliges Display-Modul
EC 602-... Eingangs-Controller
ECE 602-... Eingangs-Controller-Erweiterung
ELM 611-... Electronic-Key-Lese-Modul
FPM 611-... Fingerprint-Modul
RC 602-... Ruf-Controller
RCE 602-... Ruf-Controller-Erweiterung




PR 602.._tife 555 SIEDLE

222

2.2.3
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2.2.5

BIM 650-...

Das Businterfacemodul verbindet den Variobus mit dem Siedle Komfort-Bus. Es fiihrt Rufe die auf
dem Vario-Bus erscheinen (z.B. von einem COM oder DIM) im Komfort-Bus aus. Dieses Gerat kann
mit der Software BPS 650 per PC programmiert werden. Hier kann jedem Telefon am Bus eine
logische Rufnummer vom Variobus zugeordnet werden.

COM - Das Codeschloffmodul

Das Codeschlofmodul ist eine Eingabeeinheit im Vario-Design zum Absetzen von Codes flr Tlrrufe
und Steuerfunktionen in Verbindung mit dem Siedle-Vario-Bus. Zur Verwaltung von Tirrufen ist der
Ruf-Controller RC 602-... und fiir Steuerfunktionen der Eingangs-Controller Ec 602-... erforderlich.

Fur die Eingabe von Codes steht eine numerische Tastatur mit den Ziffern 0-9, zum Absetzen von
Rufen eine Ruftaste, zum Absetzen von Codes eine F-Taste, zum Loschen/Abbrechen bei
Falscheingaben eine C-Taste und zum direkten Tiréffnen ohne Codeeingabe eine Schliissel-Taste zur
Verfligung. Die eingebaute LED kann als Status-Anzeige z.B. fiir eine scharfgeschaltete Alarmanlage
genutzt werden.

Bei Betatigung einer Taste erfolgt eine akustische Riickmeldung (Piepton).

An einem EC/RC 602-... kbnnen bis zu 8 COM 611-... betrieben werden. Eine eindeutige Adresse fiir
jedes COM 611-... wird immer erforderlich, wenn mehrere COM 611-... an einem EC/RC 602-...
angeschlossen sind.

Uber den BCD- Drehschalter auf der Riickseite des COM 611-... wird die Adrefeinstellung von 1 bis 8
vorgenommen. Die Einstellungen 0 und 9 sowie eine Doppelvergabe von Ziffern fithren zu
Funktionsausfall des COM 611-....

DIM - Das Display-Modul

Das Displaymodul ist eine Eingabeeinheit im Vario-Design zum Absetzen von Turrufen. Zur
Verwaltung der Turrufe ist der Ruf-Controller RC 602-... erforderlich. AuRerdem werden Uber das DIM
611-... die kundenspezifischen Daten, die im RC 602-... gespeichert sind, angezeigt.

Zur Bedienung des DIM 611-... stehen Ihnen 4 Tasten zu Verfigung. Mit der Taste >> blattern Sie im
Namensregister alphabetisch den Anfangsbuchstaben nach Familien-/Nachnamen durch. Mit der
Taste > blattern Sie innerhalb eines Anfangsbuchstaben alphabetisch alle eingetragenen Namen
durch. Ist der gewiinschte Teilnehmer angezeigt, so wird durch Driicken der Taste mit dem
Glockensymbol der angezeigte Teilnehmer gerufen. Mit der Schlisseltaste kann ein Eingangs-
Controller EC 602-... angesteuert werden (z. B. Turoffner). Zusatzlich ist eine externe Turoffnertaste
anschlielbar. Fir die Tur6ffnerfunktion Gber die Schliisseltaste ist immer ein EC 602-... in der Anlage
erforderlich.

Bei Betatigung der Tasten erfolgt eine akustische Ruckmeldung (Piepton).

An einem RC 602-... kdnnen bis zu 8 DIM 611-... betrieben werden. Eine eindeutige Adresse fir jedes
DIM 611-... wird immer erforderlich, wenn mehrere DIM 611-... an einem RC 602-... angeschlossen sind.
Werden an einem Tirlautsprecher ein DIM 611-... mit COM 611-... kombiniert eingesetzt, kann die
Teilnehmerruf-/Codenummer bei Eingabe tber das COM 611-... am DIM 611-... angezeigt werden.
Hierzu muf3 an beiden Modulen die gleiche Adresse eingestellt werden.

Uber den BCD-Drehschalter auf der Riickseite des DIM 611-... wird die AdreReinstellung von 1 bis 8
vorgenommen (Werksseitig ist "1" eingestellt). Die Einstellungen 0 und 9 sowie eine Doppelvergabe
von Ziffern fuhren zu Funktionsausfall des DIM 611-....

DRM - Das Display-Ruf-Modul

DRM 611-...

Das Displayrufmodul ist eine Eingabeeinheit im Vario-Design zum Absetzen von Turrufen. Zur
Verwaltung der Turrufe ist kein Ruf-Controller erforderlich. In 1+n Systemen wird ein Ruf-Controller
RC 602-... lediglich fiir die Ruffunktion (Anlegen der Rufspannung) benétigt. Die Namen werden
ausschlieBlich im jeweiligen DRM 611-... verwaltet.

Zur Bedienung des DRM 611-... stehen Ihnen 3 Tasten zu Verfligung. Mit der linken Taste (Pfeil nach
oben) blattern Sie im Namensregister alphabetisch riickwarts. Mit der rechten Taste (Pfeil nach unten)
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blattern Sie im Namensregister alphabetisch vorwarts. Ist der gewiinschte Teilnehmer markiert, so
wird durch Driicken der Taste mit dem Glockensymbol der angezeigte Teilnehmer gerufen.
Bei Betatigung der Tasten erfolgt eine akustische Riickmeldung (Piepton).

Externe Tiroffnertaste
Zusatzlich ist eine externe Turéffnertaste anschlieRbar. Fir diese Turéffnerfunktion ist immer ein EC
602-... in der Anlage erforderlich.

Adresseinstellung

In einem Variobussystem kénnen bis zu 8 DRM 611-... betrieben werden. Eine eindeutige Adresse fiir
jedes DRM 611-... ist immer erforderlich. Werden an einem Tirlautsprecher ein DRM 611-... mit COM
611-... kombiniert eingesetzt, kann die Teilnehmerruf-/Codenummer bei Eingabe tber das COM 611-...
am DRM 611-... angezeigt werden. Hierzu muf3 an beiden Modulen die gleiche Adresse eingestellt
werden.

Uber den BCD-Drehschalter auf der Riickseite des DRM 611-... wird die AdreRReinstellung von 1 bis 8
vorgenommen (Werksseitig ist "1" eingestellt). Die Einstellungen 0 und 9 sowie eine Doppelvergabe
der Adresse blockieren die Funktion des DRM 611-.... bzw. die DRM 611-Module.... mit derselben
Adresse.

Temperaturverhalten

Bei AuBentemperaturen unter Null Grad Celsius verlangsamt sich technologiebedingt die
Reaktionsgeschwindigkeit des Displays. Das kann bei sehr niedrigen Temperaturen voriibergehend zu
Beeintrachtigungen der Anzeigequalitat fihren.

2.2.6 EC - Der Eingangskontroller

EC 602-...

Der Eingangs-Controller wird als Auswertelektronik und Schalteinheit in Verbindung mit den Siedle
Codeschlomodul cowm 611-..., dem Electronic-Key-Lesemodul ELM 611-... eingesetzt. Der EC 602-...
kann bis zu 8 com 611-... , 8 ELM 611-...,, 8 DRM 611-... SOWie 8 FPM 611-...gleichzeitig verwalten. Zwei
Wechselkontakte als Schaltausgdnge und zwei Eingédnge werden vom EC 602-... zur Verfligung
gestellt. Die Relaiskontakte konnen durch Eingabe von Codes am cowm 611-... durch Einlesen von
Schlissel/ID-Karten EKS 601-.../ EKC 601-... am ELM 611-..., durch Einlesen von Fingern am FPM
611-... oder durch Betétigen der Schlisseltaste am com 611-... , DIM 611-... und DRM 611-... angesteuert
werden. Uber zwei Eingange kénnen bestimmte Codes und/oder interne und externe Schliisseltasten,
unabhangig voneinander, generell oder zeitgesteuert freigegeben werden.

Die Anzugszeit der Relais ist von 1 Sek. bis 59 Min. und 59 Sek. programmierbar. Durch die
Erweiterung des EC 602-... mit der Eingangs-Controller-Erweiterung ECE 602-... werden die beiden
Wechselkontakte um 6 Arbeitskontakte erganzt.

2.2.7 ECE - Die Eingangs-Controller-Erweiterung

Die Eingangs Controller Erweiterung wird in Verbindung mit dem Eingangs Controller EC 602
eingesetzt, falls mehr als zwei Schaltkontakte benétigt werden. Durch die Erweiterung des EC 602 mit
dem ECE 602 werden die beiden Wechselkontakte um 6 Arbeitskontakte erganzt, so dass insgesamt
8 Schaltkontakte zur Verfiigung stehen.

2.2.8 ELM - Das Electronic-Key-Lesemodul

Das Electronic-Key-Lesemodul im Vario-Design ist ein beriihrungsloses Zugangs-Kontrollsystem, das
wahlweise Stand alone oder in Verbindung mit dem Eingangs-Controller EC 602-... am Siedle-Vario-
Bus eingesetzt wird. Im Stand alone-Betrieb verwaltet das ELM 611-... max. 9 Teilnehmer (Electronic-
Key-Schlussel EKS 601-... und/oder Electronic-Key-Card EKC 601-...) zuzlglich einer Mastercard. Es
ist moglich, einen oder mehrere Teilnehmer an unterschiedlichen ELM 611-... einzulesen. Im
Lieferumfang des ELM 611-... ist eine EKC 601-... z. B. zur Verwendung als Mastercard enthalten. Zur
Ansteuerung z. B. eines Turoffners steht im Stand alone Betrieb ein potentialfreier Kontakt direkt am
ELM 611-... zur Verfigung.

Bei Busbetrieb dient das ELM 611-... als Leseeinheit. Fir die Verwaltung der Teilnehmer sowie das




PR 602.._tife 555 SIEDLE

Ansteuern der Ausgange wird ein Eingangs-Controller EC 602-... am Vario-Bus erforderlich. In dieser
Betriebsart werden bis zu 999 Teilnehmer verwaltet. Mit der Eingangs-Controller-Erweiterung ECE
602-... stehen insgesamt 8 Steuerausgange zur Verfigung.

Da bei Busbetrieb bis zu 8 ELM 611-... an einem EC 602-... anschliel3bar sind, mul3 jedes ELM 611-...
eine eigene Adresse erhalten. Unter dem riickseitigen Deckel neben dem FlachbandkabelauslaRl
befindet sich ein BCD- Drehschalter zur Adrel3einstellung von 1 bis 8. Die Einstellungen 0 und 9 sowie
eine Doppelvergabe von Ziffern fiihren zu Funktionsausfall des ELM 611-....

Bei mehreren ELM 611-... ist ein Abstand von mindestens 1 m zwischen den Modulen erforderlich.

2.2.9 FPM - Das Fingerprintmodul

FPM 611-...

Das Fingerprint Modul FPM 611-... im Vario Design ist ein Zugangskontrollsystem, das sowohl im
Stand-alone-Betrieb als auch am Vario Bus betrieben werden kann. In diesem System wird ein
eingelesener Fingerabdruck zur Ansteuerung einer Funktion verwendet. Es kdnnen max. 100
Benutzerfinger eingelesen werden - im Busbetrieb ausschlieRlich mit Hilfe dieser Programmiersoftware
und dem Programmierinterface.

Zur Bedienung des FPM 611-... steht Ihnen ein biometrischer Fingerscanner zur Verfiugung. Durch
gleichméRiges Fuhren des Benutzerfingers Uber den Scanner des FPM 611-... wird die Zutrittskontrolle
aktiviert. Eine grine LED zeigt durch rhytmisch gleiches Blinken eine erfolgreiche Zutrittskontrolle an,
gegenteilig eine rot blinkende LED den negativen Zustand.

An einem EC - 602-... kbnnen bis zu 8 FPM 611-... betrieben werden. Eine eindeutige Adresse fir jedes
FPM 611-... ist immer erforderlich.

Uber den BCD-Drehschalter auf der Riickseite des FPM 611-... wird die AdreReinstellung von 1 bis 8
vorgenommen (Werksseitig ist "1" eingestellt).

Hinweis
Es wird empfohlen pro Person mindestens 2 Finger einzulesen, damit bei Verletzung eines
eingelesenen Fingers immer noch ein Zutritt moglich ist.

Aufgrund von fehlenden oder nicht ausreichenden biometrischen Merkmalen kann es vorkommen,
dass speziell bei Kindern oder alteren Menschen, keine Finger eingelesen werden kénnen.

Tipps

- immer trockene Finger verwenden

- der Andruck des Fingers darf nicht zu gross und auch nicht zu klein sein

- der Finger muss immer auf dieselbe Weise Uber den Sensor gezogen werden, er sollte nicht schrag
positioniert werden

- es sollte weitgehend immer derselbe Teil eines Fingers eingescannt werden, z.B. beim Einlesen
immer den Anfang des vordersten Fingergliedes auf dem Sensor aufsetzen und das vorderste
Fingerglied langsam Uber den Sensor ziehen

- die ausgewertete Flache des Fingers darf nicht zu klein sein ( Kinderfinger sind u.U. zu klein)

- die Haut kann durch Kosmetika, Chemikalien oder Abrieb/Abnutzung (Handwerker) so verandert
werden, dass die Auswertung nicht méglich ist

- bei Verwendung eines EC - 602-... evtl. in Verbindung mit einem ECE 602-... kbnnen verschiedene
Finger unterschiedliche Relaiskontakte auslosen, z.B. der Zeigefinger 6ffnet die Tur, der Mittelfinger
das Garagentor und der kleine Finger I6st einen Alarm aus

2.2.10 RC - Der Ruf-Controller

Der Ruf-Controller erlaubt den Anschluf3 von bis zu 8 Siedle Vario-Tirlautsprechern fiir Coderuf. Je
Tarlautsprecher erfolgt der Ruf Giber ein CodeschloBmodul cowm 611-... und/oder iber ein Displaymodul
DIM 611-... bzw. DRM 611-.... Der RC 602-... ist bei Verwendung eines DRM 611-... nur in 1+n Systemen
zum Rufen der Teilnehmer notwendig. Im Bussystem wird kein RC 602-... bendtigt. Am
Tarlautsprecher kdnnen auch Direktrufe Gber Ruftasten abgesetzt werden. Ein RC 602-... stellt 8
Rufausgénge zum Anschlul® von 8 Teilnehmern zur Verfiigung. Durch die Anreihung einer Ruf-
Controller-Erweiterung RCE 602 werden weitere 16 Rufausgange verwaltet. An einem RC 602-...
kénnen max. 31 RCE 602-... angereiht und somit max. 504 Rufausgange angeschlossen werden.
Insgesamt kdnnen an einem Vario-Bus bis zu 8 RC 602-... angeschlossen werden.

Werden in einer Anlage mehr als ein RC 602-... eingesetzt, so mul’ fiir eine sichere Funktion der
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gesamten Anlage jedem RC 602-... eine eigene Adressnummer zugeordnet werden. Die Einstellung
der Adresse erfolgt Gber den hinter der Abdeckklappe eingebauten BCD-Schalter. Als Adresse sind
Ziffern von 1 bis 8 zulassig.

Wird das CodeschloBmodul com 611-... auch fiir Steuerfunktionen verwendet oder soll die
Schliisseltaste am DIM 611-... und DRM 611-... (nur ext.) genutzt werden, so ist zusétzlich der Eingangs-
Controller EC 602-... erforderlich.

2.2.11 RCE - Die Ruf-Controller-Erweiterung

Die Ruf-Controller-Erweiterung dient zur Erweiterung des Ruf-Controllers RC 602-... in Anlagen mit mehr
als 8 Teilnehmern. Ein RCE 602-... stellt 16 Rufausgénge zur Verfigung. An einem RC 602-... kdnnen
max. 31 RCE 602-... angereiht und somit max. 504 Rufausgdnge angeschlossen werden.

2.3 Funktionsweise des Siedle-Vario-Bus

2.3.1 Schalt- und Steuerfunktionen / Codes

Schalt- und Steuerfunktionen kénnen im Zusammenhang mit dem Vario-Bus tber das ELM 611-...,

FPM 611-..., DIM 611-... (int./ext. TUroffnertaste), bRM 611-... (ext. Turéffnertaste) oder das com 611-...
(int./ext. Turoffnertaste + Steuerfunktionen) ausgefiihrt werden. Hierzu sind auf jeden Fall ein EC 602-...,
falls mehr als zwei Schaltausgéange notwendig sind ein zusatzlicher ECE 602-..., in der Verteilung
notwendig.

2.3.2 Rufen

Ruffunktionen kénnen im Zusammenhang mit dem Vario-Bus tber DIM 611-..., DRM 611-..., COM 611-...
oder TME 640-... ausgefuhrt werden.

In einem Siedle 1+n System wird der RC 602-... zur Ansteuerung des zu rufenden Haustelefons, beim
In-Home-Bus das BIM zum Rufen bendtigt.

3 Das Konfigurationsprogramm PRS 602-...

3.1 PRS 602-... Allgemeine Infos

Bei Bedarf kann der Konfigurationsassistent genutzt werden




PRS 602-... Hilfe

555 SIEDLE

Konfigurationsassistent fiir den Siedle-¥ario-Bus

Willkommen beim Konfigurationsassistenten
fir den Siedle-Vario-Bus.

kit Hilfe des Azzistenten, konnen Sie durch einfache Eingaben
zchnell eine Fonfiguration erstellen. Hierfur benutzen Sie die
Buttans "Abbrechen", V<< zuriick", "weiter »>", "Fertigztellen'.

Wwenn Sie Hilfe zur Bedienung dez Programmes
benotigen, dricken Sie die Funktionstaste <F1>.

[¥ Assistent nicht mehr automatizch starten. Sie kidnnen den
Agziztenten dann ber den Mentipunkt <Hilfer <dssiztents:

SS5 SIEDLE

kit dem Button “Abbrechen'
beenden Sie den Aszsistenten, ohne
dal [hre vargenammene
K.onfiguration Libernommen wird wund
kehren in daz Programm zuriick.

kit dem Button << zurlick" konnen
Sie zu dem vorherigen
K.onfigurationzpunkt gelangen.

kit dem Button "'weiter »>"* konnen
Sie zu dem nachsten
K.onfigurationzpunkt gelangen.

kit dem Button ''Fertigstellen'
beenden Sie den Azsistenten und

Larten. =2 2 ;
SRR Libernehmen lhre Konfiguration,
Willkommen Abbrechen <4 zurick Fertigztellen |

Wenn der Assistent beim néchsten Start nicht mehr angezeigt werden soll, kbnnen Sie das durch
anklicken des Auswahlkastchens links unten erreichen.

Beim nachsten Start erscheint dann in Zukunft folgendes Fenster (siehe unten).
Der Bildschirm des Konfigurationsprogramms ist grundsatzlich in 4 Teile aufgeteilt:

DMenUIeiste
DSymboIIeiste

DAuswathaum

Eingabeteil
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3.2

3.3

= Siedle-Vano-Bus Konfigurationsprogramm - Datenverwaltung\Kundendaten

Dater Datensatz BC Ewxtraz  EC Extraz  Datenubertraguna  Einnichten #

555 SIEDLE

ojE X ki

D aterverwaltung Kundendaten Ansprechpartner
[ Projektdaten Funden-Mr. 001 Arrede I j
Firma [ Testkunde Titel |
I Yarmame I
Abtelung | M achnarme |
Stralte I Funktion I
PLZ / Ot | | Abteilung |
FLZ / Pastfach | | Telefon |
Land | Telefax |
| M« » ]
Kundendaten
Kunden-Mr.  |Firma 1.2eile Firma 2 Zeile Worame [Bnsp.] Machhame [fnsp.]
p (OO0 Testkunde
ooz Company
003 Entreprize
1004 Ditta
1005 Firma
Q00& Firma

PRS 602-... Wie erstelle ich eine Konfiguration

Das Erstellen einer Konfiguration beginnt mit dem Anlegen bzw. mit der Auswahl eines Kunden.
Nachdem Sie dies getan haben, folgen Sie am besten der durch den Konfigurationsbaum
vorgegebenen Reihenfolge von oben nach unten.

Was Sie unter den einzelnen Punkten programmieren kénnen, erfahren sich detailliert unter:
Was programmiere ich unter den einzelnen Konfigurationspunkten

Der Konfigurationsassistent

Sie starten den Assistenten durch driicken der Tastenkombination STRG + A.
Hinweis: Der Assistent ist in der jetzigen Version nicht in der Lage die FPMs bzw. DRMs zu
programmieren.

Der Assistent fihrt Sie Schritt fir Schritt durch eine komplette Konfiguration.

Das Fenster des Assistenten ist durchgangig dreigeteilt:
DDies ist der Eingabebereich, in dem Sie die verschiedenen Einstellungen vornehmen.

In diesem Bereich finden Sie zu jedem auszufiillenden Feld einige Erklarungen. Diese
Erlauterungen stehen jeweils auf gleicher Héhe wie das dazugehorige Eingabefeld.

Dies ist der Steuerungsbereich (s. u.).

Steuerung des Assistenten:
Zur Steuerung innerhalb des Assistenten stehen Ihnen 4 Buttons zur Verfiigung:

10
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1. Abbrechen: Wenn Sie diesen Button anklicken, verlassen Sie den Assistenten, ohne die bisher
gemachten Einstellungen zu Gibernehmen.

2. Weiter: Wenn Sie alle gewlinschten Einstellungen auf einem Bild gemacht haben, gelangen Sie
durch Anklicken dieses Buttons zum nachsten Konfigurationspunkt.

3. Zuruick: Wollen Sie bei einem der bereits abgearbeiteten Konfigurationspunkte noch Anderungen
vornehmen, kdnnen Sie mit diesem Button Schritt fr Schritt die Konfigurationspunkte zuriickgehen.

K.onfigurationsassiztent fur den Siedle-Yano-Bus

Schaltkontakt 1
|Schaltkontakt 1

heilit in diezem Projekt:

Schaltart
{+ |okal

" global

Schaltzeit:

IEI_ iy |3_ ZEC

* ‘weitere Schaltkontakte definieren.

" Keine weiteren Schaltkontakte definiersn,

Sie konnen in diezem Feld angeben,
wig dieser Schaltkontakt heifen zoll
Dieze Einztellung hat keinerlei

Auzwirkung auf die Programmierung.

Geben Sie an ob dieser
Schaltkontakt alz globaler oder
lok.aler Schaltkontakt dienen zoll. Ein
lok.aler Schaltk.ontakt kann immer nur
von zeiner entzprechenden Tur
betatigh werden, ein globaler kann
voh allen Tlren betatigt werden.

aeben Sie in den 2wei Feldem die
Schaltzeit fur diezen Fontakt ein.

YWahlen Sie auz, ob Sie die
folgenden Schaltkontakte
kanfigurieren wallen. Schan
vorgenommen Einzgtellungen gehen
dadurch nicht werlaren.

Abbrechen

EC Schaltkontakte <4 zurick

weiter »» Fertigstellen

K.onfigurationsassiztent fur den Siedle-Yano-Bus

RC Murnmer Klemme an Klemme

RC 1 RC i1

Hdam Johann
Klingeln mit &

logizche Mummer

—

f+ Meuen Eintrag vornehmen
f+ zur nachstenSvorherigen Elemme
(" zu diezer Klernme

~

 RC Eintrage verlazzen

Dieze Leile enthalt den zu
konfigurierenden Anschlub.

Tragen Sie in dieze Felder den
Mamen ein. Sie miizzen auch wenn
Sie kein DIM im Syztem haben
einen Mamen eintragen. Dieser
Mame hilft |hnen spater bei der
Zuordnung [hrer Bufrummer.

Tragen Sie in diezem Feld die
Rufrummer ein, wenn Sie mit dem
COM rufen wallen, anzonsten
lazzen Sie diezes Feld leer. Ez wird
dann automatizch ausgefullt.

Legen Sie mit diezen Feldern fest,
wie der Azsistent reagiert, wenn Sie
die Buttons weiter >>', baw,. '{<
zurlick! driicken.

RC Eintrage &bbrechen <€ Zuriick

weiter »» Fertigstellen

11
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3.4 Menuleiste

Waéhlen Sie den Mentpunkt aus, zu dem Sie Hilfe benétigen

Datei
Druckereinrichtung
Drucken
Datensicherung
Datenriicksicherung
Beenden

Datensatz
Neu
Speichern
Léschen
Rucksetzen
Suchen
Alle Datensatze I6schen

RC Extras
Definiere Standardtext
Benutze Standardtext
Erstelle Testtabelle
Listenansicht

EC Extras
ID Karten einlesen
Finger einlesen
Listenansicht

Datenubertragung
Daten vom Bus lesen
Geréateliste
RC
EC
DRM

Daten Uber Bus schreiben
RC
EC
DRM

Chipkarten lesen
RC

Chipkarten schreiben
RC

Einrichten
Programmierinterface
Chipkartenleser
Passwort

Inhalt
Assistent
Info

12
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555 SIEDLE

3.5

3.6

3.6.1

Die Symbolleiste

Klicken Sie das Symbol an, fir welches Sie Hilfe bendtigen.

EDatensatz Neu
EDatensatz speichern

EDatensatz I6schen
K7 )
Datensatz riicksetzen

@Datensatz suchen
Listenansicht aktivieren
@ID—Karten Uiber Bus einlesen

Finger Uber den Bus einlesen

B= |Daten vom Bus lesen
B= |Daten zum Bus schreiben

HIF_|Chipkarten lesen

HIF_|Chipkarten schreiben

ﬂHilfe

Was programmiere ich unter den einzelnen
Konfigurationspunkten

Ubersicht

Waéhlen Sie den jeweiligen Konfigurationspunkt an:

tﬂl Datenverwaltung
D Kundendaten
D Projektdaten
tﬂl Projektkonfiguration
allgemein
D Tdrnamen
D Gerateliste

Geréate

Qﬂl RC/DIM Qﬂl DRM

13
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Setup D Setup
Ruhetext D Ruhetext

Eintrédge

:

[
[
D Servicenamen D Eintrége
[
D Diagnose

[ setup
D Setup Fingerprint
[ schieusen
[ codes
[ karten
O Finger
O Offnertasten
[ zeiten

Q--ll Datenlibertragung
Buskonfiguration
[0 lesen
[3 schveiven
Chipkarten

D lesen

Dw

{linkP==
}

3.6.2 Datenverwaltung
3.6.2.1 Kundendaten

Hier geben Sie Ihre Kundendaten ein. Auf der linken Seite geben Sie die Firmendaten an und auf der
rechten die Daten Uber Ihren Ansprechpartner. Zwingend erforderlich ist nur eine eindeutige
Kundennummer. Alle anderen Felder kdnnen, missen aber nicht ausgefiillt werden. Damit Sie den
Kunden spéater besser wiederfinden, ist es ratsam, zumindest das Feld Firma zuséatzlich auszufullen.
In der unteren Halfte des Eingabe-Fensters sehen Sie zur besseren Ubersicht eine tabellarische
Darstellung aller eingegebenen Kunden. Durch Klicken mit der Maus in ein Feld mit dem gewtiinschten
Kunden werden die Daten in das Auswabhlfenster ibernommen.

Vorgehensweise:

Um einen neuen Kunden anzulegen, Klicken Sie entweder in der Symbolleiste auf M oder im Menu
Datensatz auf Neu. Danach kdénnen Sie die gewinschten Daten eingeben.
Einen bestehenden Kunden kdnnen Sie durch Anklicken in der Kundenliste auswahlen oder tber ein

Suchfenster suchen. Um einen Kunden zu suchen, driicken Sie das Symbol @ oder wahlen im Menu
Datensatz den Befehl Suchen.

Um den Kunden zu speichern driicken Sie E oder wahlen im Menii Datensatz den Befehl
Speichern.

Klicken Sie in der Maske auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen mdchten oder zuriick zur
Ubersicht

14
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3.6.2.2

= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Datenverwaltung’,Kundendaten
Datei Datensatz  ROCJDRM Extras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?
| [a[=TRa]:Y 2
D atervversaliung Kundendaten Ansprechpartner
QiProjektdaten Kunden-Mr. 0oat Anrede I ;I
Firma | Testiunde Thel |
I Worname I
Abteilung | M achnarne |
Strafe | Funktion |
PLZ / Ott | | Abteiung |
FLZ / Pastfach | | Telefan |
Land | Telefan |
(M 4] A
Kundendaten
Kunden-Mr. Firra 1.2eile Firma 2 Zeile Yorname [Ahzp.) Machhame [Anzp.]
p | 0001 Testkunds
0oz Company
Q003 Entreprize
0004 Ditta
0005 Firmna
000E Firna
Projektdaten

In dem Konfigurationspunkt Projektdaten, werden Sie aufgefordert, lhre Projektdaten einzugeben.
Diese Daten sind wichtig, um spater eine programmierte Konfiguration einem bestimmten Projekt
wieder zuordnen zu kénnen. Zwingend erforderlich ist die Projektnummer. Alle anderen Felder kénnen,
missen aber nicht ausgefillt werden.

In dem Maskenbereich aktueller Kunde sehen Sie, fur welchen Kunden Sie gerade ein Projekt
anlegen. Darunter sehen Sie die tabellarische Darstellung aller eingegebenen Kunden. Durch Klicken
auf einen bestimmten Kunden, kénnen Sie schnell zu diesem wechseln und fiir ihn ein Projekt
erstellen, ohne den Umweg lber den Konfigurationspunkt Kundendaten machen zu mussen.

Ganz unten im Eingabebereich sehen sie eine Liste aller fiir den aktuellen Kunden vorliegenden
Projekte. Auch hier kénnen Sie jedes Projekt durch anklicken auswahlen.

Vorgehensweise:
1. Zunachst missen Sie sich entscheiden, ob Sie ein neues Projekt erstellen oder ein bestehendes
bearbeiten wollen.

2. Wenn Sie ein fir den aktuellen Kunden bestehendes Projekt auswahlen, kénnen Sie umgehend mit
der Projektkonfiguration fortfahren.(Sie kénnen natirlich auch Veranderungen an den Projektdaten
vornehmen)

3. Um ein neues Projekt anzulegen, klicken Sie bitte aufﬂ oder wahlen den Befehl Neu im Mend
Datensatz. Wenn fiir den aktuellen Kunden noch kein Projekt existiert, wird automatisch ein neues
Projekt angelegt und Sie kénnen diesen Schritt tbergehen.

4. Nun kdnnen Sie die gewiinschten Daten eingeben, und die Daten mit E oder dem Menubefehl
Datensatz Speichern sichern.

Klicken Sie in der Maske auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen mdchten oder zuriick zur
Ubersicht
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= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Datenverwaltung’,Projektdaten
Datei Datensatz  ROCJDRM Extras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

| D@ x @ 7

(D stenvervalung Projektdaten aktueller Kunde
]Kundendaten
Frojekt-Mr.
Frojektkonfiguration . Iﬁ Testkunde
Projektname IT estprajek!
Gehict I Kunden-Nr. Firna 1.2gile
p | 0001 Testkunde
Sachbearbeiter | aonz Company
Qoo3 Entreprize
Slbelis | o004 Dita
PLZ / Ort I I Q005 Firma
000s Firmna
Telefon |
| M4 b
Frojektdaten
Projektnr. Projektname Gehiet Sachbearbeiter
» |1 Testprojekt
2 Testtabelle

3.6.3 Projektkonfiguration
3.6.3.1 allgemein
3.6.3.1.1 Turnamen

In dem Konfigurationspunkt Tirnamen, werden Sie aufgefordert, Tirnamen einzugeben. Diese Namen
werden dann in den folgenden Programmiermasken verwendet. Sie dienen lediglich lhrer besseren
Orientierung bei der Konfiguration lhrer Anlage und haben keinen Einflul3 auf die zu
programmierenden Geréte.

Vorgehensweise:

1. Klicken Sie in das Feld der Tire, deren Bezeichnung Sie &ndern wollen und schreiben Sie den
gewtnschten Text hinein (z.B. Haupteingang, Seiteneingang o0.4.). Der Text sollte jedoch nicht zu lang
sein, da er sonst nicht Giberall vollstandig angezeigt werden kann.

2. Wiederholen Sie den ersten Schritt fir aller Tirnamen, die Sie &ndern wollen.

3. Speichern Sie Ihre Eingaben mitE oder Uber das Menu Datensatz, Befehl Speichern.

4. Sie kdnnen nun mit dem Konfigurationspunkt Gerételiste fortfahren

Wenn Sie die urspriinglichen Bezeichnungen (also Tir 1, 2...) wiederherstellen wollen, klicken sie Q
oder Datensatz Rlucksetzen.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht
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3.6.3.1.2

= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration®,allgemein’, Tiirnamen
Datei Datensatz  ROCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?
| ClEd k]
maa:f::;::dagrenng Kunde | Testkunde Projekt Testprojekt
QiProjektdaten
MF'rmektkon_ﬂgurahon Mamensgebung fur die Turen
allgemein
OiGerateliste L A
Gerate B
[ atentibertragung Tur 2 IT'u'r 2
Tur3 |T i3
Tiir 4 |Tiir 4
Tirb |T ir5
Turk |T B
Tir 7 |'|' 7
Tur 8@ |T s
Geréateliste

In dem Konfigurationspunkt Geréateliste, werden Sie aufgefordert, die Gerate anzugeben, die in lhrer
Anlage vorhanden sind.

Im oberen Teil des Eingabebereiches informiert Sie das Programm wieder dartber, fir welchen
Kunden Sie gerade welches Projekt bearbeiten.

Vorgehensweise:
1. Sie kénnen die Gerate entweder von Hand eingeben, oder sie kdnnen, falls Sie den PC Uber das
Interface an den Vario-Bus angeschlossen haben, die Gerate vom Bus auslesen. Hierzu klicken Sie

PC
bitte das Symbol s oder benutzen den entsprechenden Meniibefehl. In diesem Fall kénnen Sie die
Punkte 2-5 Uberspringen und die Daten direkt wie unter Punkt 6 beschrieben sichern. Wenn Sie die
Gerate von Hand eingeben folgen Sie bitte den folgenden Schritten.
2. Wahlen Sie durch anklicken der Reihe nach alle Geréate aus, die an den Turen (der Tire) vorhanden
sind. Sie erkennen ausgewahlte Komponenten an dem Haken vor dem jeweiligen Geréat. Die Zahl in
den Geréten entspricht Gbrigens der Adresse, die Sie an den Geréten Uiber den BCD-Schalter
einstellen sollten. (siehe auch Gerate am Siedle-Vario-Bus)
3. Wahlen Sie nun wie oben beschrieben die vorhandenen RC 602-... aus. Sobald Sie einen RC 602-...
ausgewahlt haben, kdnnen Sie angeben, wieviele Ruf-Controller-Erweiterungen RCE 602-... an dem
jeweiligen RC 602-... angeschlossen sind.
4. Nun kdnnen Sie angeben, ob auch ein Eingangscontroller EC 602-... im System vorhanden ist. Ist der
EC ausgewahlt, kdnnen Sie auch bestimmen, ob Sie eine Eingangscontrollererweiterung ECE 602-...
einsetzen.
5. Wéhlen Sie durch anklicken alle weiteren Geréte aus.

6. Wenn Sie alle notwendigen Angaben gemacht haben, speichern Sie die Einstellungen mit E oder
dem Menubefehl Datensatz speichern.

7. Sie kdnnen nun mit dem nachsten Konfigurationspunktpunkt fortfahren. Dies kann, je nachdem
welche Geréate Sie in der Gerateliste angegeben haben, der Konfigurationspunkt RC-Setup oder EC-Setup
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sein.

Wenn Sie den Ursprungszustand wiederherstellen wollen, klicken Sie bltted oder wahlen den
Menibefehl Datensatz Riicksetzen.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht

= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projekthkonfiguration®, allgemein’,Gerateliste
Datei Datensatz  RCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?
| a9 o 2]
MDatenverwaltung Kunde | Testkunde Projekt Testprojekt
[iKundendaten
QiProjektdaten
P rojektkonfiguration ~Tiir 1 ~Tiir 2 —Tiir 3 —Tiir 4
'II‘B"QTBF!1ein W COM 1 ¥ COM 2 [~ CoM 3 [~ COM 4
o [ DM 1 [ DIM 2 [ DIM 3 [~ DM 4
Gerdte [~ DR 1 [~ DRK 2 I~ DRM 2 [~ DR 4
L sy ¥ ELM 1 [ ELM 2 [~ ELM 3 I~ ELM 4
VR T I~ FPM 2 I~ FPM 3 [~ FPM 4
~Tiir 5 ~Tiir 6 —Tiir 7 —Tiir 8
[~ COM & [T COMEG [~ CoM 7 [~ CoM &
[T DIME [T DIME [T DM7 [ DiMe
[~ DRM & [T DRME [~ DRM 7 [~ DRk &
[TELMS [TELME [TELM 7 [T ELM B
[T FPM 5 [ FPME [T FPM T [ FPM 8
~RC 602 —EC 602
¥ RC 1 areshlRCE: [T | | g mit [ ECE
[CRC2 i
[ RC3 i
—BIM 650

[ RC4 i
~FRCS [ [~ BIM B50
[~ RCE i
RCT i
[ RCE i

3.6.3.2 Gerate
3.6.3.2.1 RC/DIM
3.6.3.2.1.1 RC - DIM Setup

In dem Konfigurationspunkt RC-Setup, legen Sie die Art und Funktionsweise des RC/DIM Systems
fest. Hierzu definieren Sie die Anlagenart, die zu verwendende Sprache sowie die DIM-

Funktionsweise.

Bei der Anlagenart kénnen Sie zwischen einer Siedle 1+n System 711 Anlage, einer Siedle In-Home-
Bus Anlage oder einer Siedle Multi-System Anlage wéahlen. Diese Einstellung beeinfluf3t die
Programmierung der RC-Eintrage sowie der RC-Servicenamen.
Bei einer Siedle 1+n System 711 Anlage miissen Sie jedem Eintrag einen Kontakt am RC zuweisen
und eine logische Nummer vergeben. Weiterhin haben Sie die Mdglichkeit mehreren Eintragen den

selben Kontakt am RC zuzuweisen, die logische Nummer allerdings muf3 immer eindeutig sein.

Bei den anderen zwei Anlagentypen werden den Eintragen keine Kontakte zugeordnet, da dort die
Rufe in ein anderes Bus-System weitergeleitet werden. Bei diesen Typen von Anlagen ist die logische
Nummer nicht mehr eindeutig, das heif3t, Sie kbnnen mehreren Eintragen dieselbe logische Nummer
zuweisen.

Beachten Sie aber, dass eine Anderung der Anlagenart gravierende Auswirkungen auf lhre
bestehende RC Programmierung hat! Wenn Ihre Konfiguration eine Siedle 1+n System 711 Anlage ist,
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und Sie auf einen anderen Typ von Anlage wechseln, gehen lhre Anschlu3definitonen
(Klemmenzuordnung) verloren. Wenn Sie zu einer Siedle 1+n System 711 Anlage wechseln kann es
vorkommen, dass logische Nummern mehrfach vorhanden sind. Diese ungultigen Eintrage missen
dann von Ihnen korrigiert werden. Hierfir erscheint ein Fenster mit den ungiiltigen Eintragen.

Bei der Landereinstellung andern Sie die verfugbaren Sonderzeichen am DIM sowie die Sortierung der
Eintrage. Beachten Sie aber, dass durch das Andern der Sprache alle Sonderzeichen in lhrer
bisherigen Konfiguration durch ein '?' ersetzt werden.

Bei der Funktionsweise des DIM haben Sie zwei verschiedene Arten, wie die eingetragenen
Teilnehmer am DIM 602-... angezeigt werden. Folgende zwei Anzeigemdglichkeiten existieren:

1. Um zu dem gewilinschten Teilnehmer zu gelangen, mul’ zunachst mit der Taste >> der
entsprechende Anfangsbuchstabe ausgewahlt werden, bevor man mit der Taste > die Teilnehmer mit
diesem Buchstaben durchblattern kann (vgl. biM 611-...). Diese Funktionsweise ist besonders fir
Objekte mit vielen Bewohnern geeignet, da die Namenssuche so beschleunigt wird. Wenn Sie diese
Art der Anzeige einstellen wollen, darf in dem Kéastchen 'Beim Blattern am DIM kein Alphabet anzeigen
kein Haken sein.

2. Bei der zweiten Anzeigeart erscheinen alle eingetragenen Bewohner alphabetisch sortiert
untereinander. Man kann die Liste mit Hilfe der Taste > durchsuchen, indem man immer einen
Teilnehmer weiter klickt. Die Taste >> wird nicht benutzt. Gerade bei wenigen Teilnehmern
beschleunigt diese Funktionsweise des DIM 611-... das Auffinden des gewlinschten Teilnehmers.
Wenn Sie diese Funktionsweise einstellen wollen, muf3 in dem Kastchen '‘Beim Blattern am DIM kein
Alphabet anzeigen' ein Haken sein.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht

- Siedle-Yario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration',Gerate', RC/DIM" Setup
Datei Datensatz  ROCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

|| e o & 9

'IIESE::;::;?;”Q Kunde | Testkunde Projekt Testprojekt
QiProjektdaten
m;mpiktkon_ﬂgurahon zu programmierende Anlagenart Bei einer Anderung dieser Angaben, werden Ihre
allgemein i B ¥ = 1
m&'egréte aktuelle Anlagenart: 1+n Spstem 711 bishernealhifzllalenfosandert
RC/DM hieue Arlagenart 1+h System 711 «| Eine Anderung der Anlagenart fubit 2u einer Uberprifung, ob
2 ks —I die RC Eintrage und Servicenamen richtig verbunden sind.
QyFiuhetest tlng'u'!tige Einctlria'ge werden automatizch oder miizzen manuel
DY5emvicenamen Landereinstellung arrigiert werden.
Dgl_ntrage aktuelle Landereinstellung Deutzchland
I% OIS neue Landersinstellung Eine &nderung der Landereinstellung fiibrt 2u einer Priifung aller

RC-Texte auf Sonderzeichen. Diese werden dank durch "7

@D ateniibertragung ersetzt,

At der Sortierung der Eintrage

f* Standard RC Sortienung Bei der'wahl einer freien Sortierung kann die Position eines
Eintrages in der RC Listenansicht der Eintrage verwaltet werden.
™ Freie Sartierung

DIM Funktionzweize

[ Beim Blattern am DIt kein Alphabet anzeigen.
Alle Mamen erscheinen dann zortiert untereinander,

3.6.3.2.1.2 RC - DIM Ruhetext

In dem Konfigurationspunkt DIM-Ruhetext, haben Sie die Mdglichkeit, den Ruhetext des DIM 611-... zu
andern. Dieser Text wird am DIM 611-... angezeigt, wenn es sich im Grundzustand befindet, also wenn
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der Benutzer an die Anlage tritt und noch keine Eingabe gemacht hat.

Es stehen insgesamt 6 Zeilen mit je 16 Zeichen zu Verfiigung, die alternierend dargestellt werden. Der
Text soll dazu dienen, Benutzern, die das DIM 611-... noch nicht kennen, dessen Bedienung zu
erlautern.

Die alternierende Anzeige kdnnen Sie im Fenster DIM Ruhetext Vorschau Uberprifen.

Vorgehensweise:
1. Entsprechend der Landereinstellung erscheint in den einzelnen Zeilen nun der werksseitige
Standardtext.

2. Wenn Sie die Texte andern wollen, missen Sie den bestehenden Text zunachst einmal I6schen.
Hierzu markieren Sie die ganze Zeile mit der Maus und driicken Entfernen auf Ihrer PC-Tastatur.

3. Jetzt kénnen Sie den neuen Text eingeben und das Ergebnis im Vorschau-Fenster betrachten.

4. Wiederholen Sie die letzten beiden Schritte um alle gewtinschten Zeilen zu andern.

5. Wenn Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind, speichern Sie die Eingaben mit E oder dem
Menubefehl Datensatz Speichern.

Wenn Sie den Standardtext wiederherstellen wollen, klicken Sie bltted oder wahlen den Menubefehl
Datensatz Riicksetzen.

Sonderzeichen eingeben:

Gleichzeitig mit dem Erscheinen dieses Konfigurationspunktes wird das Sonderzeichenfenster angezeigt.
Mit diesem Fenster haben Sie die Mdglichkeit durch Anklicken ein Sonderzeichen an der Stelle des
Cursors einzufigen. Wenn Sie das Sonderzeichenfenster geschlossen haben, kénnen Sie es durch F5
wieder offnen.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht

= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration’,Gerdte\RC/DIM'Ruhetext
Datei Datensatz  ROCJDRM Extras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

|| e o & 9

m[&i::::;::dagrenng Kunde | Testkunde Projekt Testprojekt
QiProjektdaten
m;miniktkon_ﬁguration DIM Ruhetext
allgemein
WGerste Zeile 1

(QRC/DIM

]Setup Zelle 2

QiServicenamen

[QiEintrage Zeile 3
[Qi0iagnase
eEC Zeile 4
eDaten'u'bertragung
Zeile 5
Zelle B

DIM Ruhetext Vorzchau
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3.6.3.2.1.3 RC - Servicenamen

In dem Konfigurationspunkt Servicenamen, haben Sie die Méglichkeit, Servicenamen zu
programmieren. Als Servicenamen sollten Sie Teilnehmer eintragen, die oft und/oder schnell erreicht
werden missen, denn Servicenamen werden nicht wie normale Eintrdge im Alphabet einsortiert,
sondern tauchen beim Blattern am DIM direkt unter dem Punkt INFO auf. Sie kénnen maximal 5
Servicenamen eingeben. Ein Beispiel fur einen Teilnehmer den Sie sinnvollerweise unter den
Servicenamen einsortieren konnen ist der Hausmeister oder eine im Haus befindliche Arztpraxis etc..

Gleichzeitig mit dem Erscheinen dieses Konfigurationspunktes wird das Sonderzeichenfenster angezeigt.
Mit diesem Fenster haben Sie die Mdglichkeit durch Anklicken ein Sonderzeichen einzufiigen. Sie
kdnnen das Sonderzeichenfenster verschieben und schlie3en. Wenn Sie das Sonderzeichenfenster
geschlossen haben, kénnen Sie es durch F5 wieder 6ffnen.

In diesem Konfigurationspunkt stehen lhnen unter dem Menii RC Extras die Befehle Definiere
Standardtext und Benutze Standardtext zur Verfligung, mit denen Sie festlegen kdnnen, ob in den Zeilen 2
bis 4 (je Eintrag werden 2 Zeilen Text beim Suchen und 2 Zeilen nach dem Ruf angezeigt) bei allen
Servicenamen dieselben Texte erscheinen sollen und wie diese Texte aussehen sollen.

Vorgehensweise:

1. Legen Sie Uber den Meniibefehl Benutze Standardtext fest, ob fir den neuen Servicenamen der
Standardtext eingesetzt werden soll. Wenn Sie keinen eigenen Standardtext definieren, wird der
werksseitige Standardtext benutzt, den Sie jedoch mit Definiere Standardtext &ndern kénnen.

2. Um einen neuen Servicenamen anzulegen klicken Sie bitte auf das Symbol E oder benutzen den
Menubefehl Datensatz neu.

3. Jetzt kbnnen Sie den gewiinschten Text in die einzelnen Zeilen eingeben. Bitte beachten Sie, dass
ein bestehender Text nicht Giberschrieben wird, sondern zuerst geléscht werden muf3. Wenn Sie den
werksseitigen Standardtext benutzen, missen Sie nur in die erste Zeile den Namen z.B. Hausmeister
eintragen.

Die folgenden Punkte unterscheiden sich, je nachdem welche Anlagenart Sie unter dem
Konfigurationspunkt RC Setup definiert haben. Die Punkte 'a' gelten fiir eine Siedle 1+n System
711 Anlage, die Punkte 'b' gelten fiir eine Siedle In-Home-Bus Anlage oder eine Siedle Multi-
System Anlage.

4a. Wenn Sie die gewlinschten Texte eingegeben haben, kénnen Sie in den Feldern unter "Verbinden
mit" angeben, an welcher physikalischen Klemme der Teilnehmer, der als Servicename angezeigt
wird, angeschlossen ist. Fur weitere Informationen hierzu klicken Sie bitte auf die jeweiligen Felder.

4b. Dieser Punkt entfallt. Die Felder der physikalischen Klemme sind in diesen Anlagenarten nicht
verfugbar.

5a. Nun kénnen Sie die logische Nummer eingeben. Die 1-8 stellige logische Nummer muf3 eindeutig
sein, d.h. eine Nummer darf nicht doppelt vergeben. Sie entspricht der Rufnummer des Teilnehmers
bei Verwendung eines com 611-.... Wenn Sie nichts in dieses Feld eintragen, vergibt das Programm bei
der Speicherung des Servicenamens automatisch eine Nummer.

5b. Es gilt das gleiche wie unter dem Punkt 5a, jedoch muf die logische Nummer nicht eindeutig sein.
6. Wenn Sie mehrere DIM 611-... im System haben, kdnnen Sie angeben, an welchen DIM 611-... der
Servicename angezeigt werden soll. Standardmafiig erscheint der Servicename an allen DIM 611-....
Wenn Sie eine oder mehrere DIM 611-... abwéahlen wollen, Klicken Sie auf den entsprechenden
Check-Button, so dass der Haken verschwindet.

7. Wenn Sie alle gewiinschten Einstellungen vorgenommen haben, speichern Sie die Eingaben mit

E oder dem Menubefehl Datensatz Speichern.

8. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 7, um weitere Servicenamen einzugeben.
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Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht

= Siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration',Gerdte RC/DIM" Servicenamen

Datei Datensatz  ROCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

D@ ] e e 7

maa:f::;::dagrenng Kunde | Testkunde Projekt Testprojekt
QiFrojektdaten
(Frojektkanfiguration i . .
aligemein DIM Texte beim Blattern Anzeigen an DIM
(Gerste Jw Tiir1
QRC/DIM Zeile 1 7 Tiir 2
Ll Zeile 2 IE 19' i
W Tiir
[ armen s
QiEintrage DIM Texte nach dem Klingeln ~ T.u.r 2
Qi0iagnase ¥ T_u_' B
$EC Zeile 1 [ T
@0 ateniibertragung ¥ Tir g
Zeile 2

Yerbinden mit logische Hummer
RC Mr.: Klemme ar: Klernme:
[RC1 ] fc ~| 71 =l [100 automatische Verteiluing

Servicenamen wechseln

4| 4|Servicename Nr.: 1 » | Hl

3.6.3.2.1.4 RC - DIM Eintréage

Unter dem Konfigurationspunkt Eintrage definieren Sie die Eintrage, die am DIM angezeigt werden.
Alle Eintrage unterliegen einem Sortierkriterium, welches eindeutig definiert an welchem
Alphabetszeichen der jeweilige Eintrag einsortiert wird.

Gleichzeitig mit dem Erscheinen dieses Konfigurationspunktes wird das Sonderzeichenfenster angezeigt.
Mit diesem Fenster haben Sie die Moglichkeit durch Anklicken ein Sonderzeichen einzufligen. Wenn
Sie das Sonderzeichenfenster geschlossen haben, kénnen Sie es durch F5 wieder 6ffnen.

In diesem Menlpunkt stehen Ihnen unter dem Menu RC Extras die Befehle Definiere Standardtext und
Benutze Standardtext zur Verfiigung, mit denen Sie festlegen kénnen, ob in den Zeilen 2 bis 4 bei allen
Eintragen dieselben Texte erscheinen sollen und wie diese Texte aussehen sollen. Desweiteren
kénnen Sie, um sich einen Uberblick tiber die bereits von Ihnen eingetragenen Teilnehmer zu
verschaffen, Gber den Menipunkt Listenansicht im Menll RC Extras oder durch Anklicken des Symboles

eine Liste aller eingetragenen Teilnehmer anzeigen lassen.

Vorgehensweise:

1. Legen Sie Uber den Menlibefehl Benutze Standardtext fest, ob flir den neuen Eintrag der Standardtext
eingesetzt werden soll. Wenn Sie keinen eigenen Standardtext definieren, wird der werksseitige
Standardtext benutzt, den Sie jedoch mit Definiere Standardtext &ndern kénnen.

2. Um einen neuen Eintrag anzulegen klicken Sie bitte auf das Symbol M oder benutzen den
Menibefehl Datensatz neu.

3. Jetzt kbnnen Sie den gewiinschten Text in die einzelnen Zeilen eingeben. Bitte beachten Sie, dass
ein bestehender Text nicht Giberschrieben wird, sondern zuerst geléscht werden muf3. Wenn Sie den
werksseitigen Standardtext benutzen, miissen Sie nur in die erste Zeile den Namen z.B. "Maier, Karl
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eintragen.

Die folgenden Punkte unterscheiden sich, je nachdem welche Anlagenart Sie unter dem
Konfigurationspunkt RC Setup definiert haben.

Siedle 1+n System

4. Wenn Sie die gewiinschten Texte eingegeben haben, kdnnen Sie in den Feldern unter "Verbinden
mit" angeben, an welcher physikalischen Klemme der Teilnehmer angeschlossen ist. Fir weitere
Informationen hierzu klicken Sie bitte auf die jeweiligen Felder.

5. Nun kénnen Sie die logische Nummer eingeben. Die 1-8 stellige logische Nummer mul3 eindeutig
sein, d.h. eine Nummer darf nicht doppelt vergeben. Sie entspricht der Rufnummer des Teilnehmers
bei Verwendung eines cowm 611-.... Wenn Sie nichts in dieses Feld eintragen, vergibt das Programm bei
der Speicherung des Eintrages automatisch eine Nummer.

Siedle In-Home-Bus System
4. Dieser Punkt entfallt. Die Felder der physikalischen Klemme sind in diesen Anlagenarten nicht
verfugbar.

5. Es gilt das gleiche wie unter dem Punkt 5a, jedoch mul3 die logische Nummer nicht eindeutig sein.

alle Anlagen

6. Wenn Sie mehrere DIM 611-... im System haben, kénnen Sie angeben, an welchen DIM 611-... der
Teilnehmer angezeigt werden soll. StandardmaRig erscheint der Teilnehmer an allen DIM 611-....
Wenn Sie eine oder mehrere DIM 611-... abwahlen wollen, Klicken Sie auf den entsprechenden
Check-Button, so dass der Haken verschwindet.

7. Wenn Sie alle gewtiinschten Einstellungen vorgenommen haben, speichern Sie die Eingaben mit

E oder dem Mentibefehl Datensatz Speichern.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht

= siedle-Yario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration’, Gerste'\RC/DIM"Eintrige
Datei Datensatz RCJDRMExtras EC Extras  Datendbertragung  Einrichten  ?

DE[ X/ R@ e ki

m[ﬁa:f::j::dagrenng Kunde | Testkunde Projekt Testprajekt
[QiProjektdaten
(Froiektkanfiguration diie ;
eallgemein DIM Texte beim Blittern Anzeigen an DIM

(Gerite [+ Tiir1
MHDDDM = _ P a5
Setup : ¥ Tiir 3

Zeile 2
[YRuhetext [ Tiir 4

Servicenamen o
¥ Tir &

¥ Tir B
Zeile 1

¥ Tir 7
[V Tur s
Zelle 2

DIM Texte nach dem Klingeln

[iDiagnoze
EC

*Daten'u'bertragung

VYerbinden mit logizche Hummer

RC Mr.: Klemme ar: Klernme:

IHC 1 LI IHE LI I?.'I ;I |1 automatische Werteilung |
Sortierkriterium Eintrag wechseln

Indar"l Johann ﬂl MEintrag Mr: 1 M|
A Zeile 2 |
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3.6.3.2.1.5 RC - Diagnose

3.6.3.2.2

Der Konfigurationspunkt Diagnose verhilft innen zu einem Uberblick der aktuelle RC Konfiguration.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen mochten oder zuriick zur Ubersicht

= siedle-Yario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration’, Gerste'\RC/DIM" Diagnose
Datei Datensatz RCJDRMExtras EC Extras  Datendbertragung  Einrichten  ?

G| B | G| G ?

m[ﬁa:f::j::dagrenng Kunde | Testkunde Projekt Testprajekt

[QiProjektdaten
m;m-iiktkon_figuration allgemeine Diagnose
allgernein

(Gerite tomentane Anzahl RCs 1

(QRC/DIM

QiSetup Anzahl der RC-Eintrage 10

Ruhetext : I
BS . Anzahl der Servicenamen-Eintrage 1

Eintrage
EC

0 ateniibertragung RC-Speicherdiagnose
Bendtigte Anzahl an RCs |17
tomentane &nzahl an RCs l'li
Chipkarten-Speicherdiagnose
Benitigte Anzahl Chipkarten |17
t aximale Anzahl Chipk.arten IT

DRM

3.6.3.2.2.1 DRM - Setup

In dem Konfigurationspunkt RC-Setup, legen Sie die Art und Funktionsweise des RC/DRM Systems
fest. Hierzu definieren Sie die Anlagenart, die zu verwendende Sprache sowie die DRM-
Funktionsweise.

Bei der Anlagenart kénnen Sie zwischen einem Siedle 1+n System, einer Siedle In-Home-Bus Anlage
oder einem Siedle Multi-System wéahlen. Diese Einstellung beeinflu3t die Programmierung der RC-
Eintrage sowie der RC-Servicenamen.

Bei einem Siedle 1+n Systemm mussen Sie jedem Eintrag einen Kontakt am RC zuweisen und eine
logische Nummer vergeben. Weiterhin haben Sie die Mdglichkeit mehreren Eintrdgen den selben
Kontakt am RC zuzuweisen, die logische Nummer allerdings muf3 immer eindeutig sein.

Bei den anderen zwei Anlagentypen werden den Eintragen keine Kontakte zugeordnet, da dort die
Rufe in ein anderes Bus-System weitergeleitet werden. Bei diesen Typen von Anlagen ist die logische
Nummer nicht mehr eindeutig, das heil3t Sie kdnnen mehreren Eintragen die selbe logische Nummer
zuweisen.

Beachten Sie aber, dass eine Anderung der Anlagenart gravierende Auswirkungen auf lhre
bestehende RC Programmierung hat! Wenn Ihre Konfiguration ein Siedle 1+n System ist, und Sie auf
einen anderen Typ von Anlage wechseln, gehen lhre Anschluf3definitonen (z.B. RC1 RC 7.1) verloren.
Wenn Sie zu einem Siedle 1+n System wechseln, kann es vorkommen, dass logische Nummern
mehrfach vorhanden sind. Diese unglltigen Eintrage missen dann von lhnen korrigiert werden. Hierfur
erscheint ein Fenster mit den ungiiltigen Eintragen.
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Bei der Landereinstellung andern Sie die verfliigbaren Sonderzeichen am DRM sowie die Sortierung
der Eintrage. Beachten Sie aber, dass durch das Andern der Sprache alle Sonderzeichen in Ihrer
bisherigen Konfiguration durch ein '?' ersetzt, bzw. bei bestimmten Sprachen alle Buchstaben in
GrolRbuchstaben geandert werden. Bei allen Sprachen aul3er Deutsch und Englisch darf nicht direkt
am DRM editiert werden, da die entsprechenden Sortieralgorithmen im DRM nicht unterstitzt werden.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht

= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration’,Gerdte \RC/DRM" Setup
Datei Datensatz  RCJDRMExtras  EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

|| oo & 9

'IIESE::;::;?;”Q Kunde | Testkunde Projekt Testprojekt
QiProjektdaten
m;mpiktkon_ﬂgurahon zu programmierende Anlagenart Bei einer Anderung dieser Angaben, werden Ihre
allgemein p - ¥ = i
m&'egréte aktuelle Anlagenart: 1+n Sypstem 711 isherinenlhilaleniosan =it
RC/DRM hieue Arlagenart 1+h System 711 «| Eine Anderung der Anlagenart fubirt 2u einer Uberprifung, ob
4 ks —I die RC Eintrage und Servicenamen richtig verbunden sind.
D)Fuhetest Ungiiltige Eintrage werden automatizch oder miizzen manuel
gl = : karrigiert werden.
DiEintrage Landereinstellung
QD :I. et aktuelle Landereinstellung Deutzchland
ateniibertragung e e rearei e Deutechland LI Eine Anderung der Landereinstellung fiibrt 2u einer Priifung aller

RC-Texte auf Sonderzeichen. Diese werden dann durch "7
erselzt,

At der Sortierung der Eintrage

{* Standard RC Sortiernung Bei der'wahl einer freien Sortierung kann die Position eines
Eintrages in der RC Listenansicht der Eintrage verwaltet werden.
™ Freie Sartierung

Zusatztextanzeige
o Wom ausgewshlten Namen wird nur das Textfeld 1 om ausgewahlten Mamen wird das Testfeld 1 und das
angezeigt. Textteld2 im Wechsel angezeigt.

DRM Passwort

|2222

3.6.3.2.2.2 DRM - Ruhetext

In dem Konfigurationspunkt DRM-Ruhetext, haben Sie die Mdglichkeit, den Ruhetext des DRM 611-...
zu andern. Dieser Text wird am DRM 611-...angezeigt, wenn es sich im Grundzustand befindet, also
wenn der Benutzer an die Anlage tritt und noch keine Eingabe gemacht hat.

Es stehen insgesamt 3 Zeilen mit je 18 Zeichen zu Verfligung. Der Text soll dazu dienen, Benutzern,
die das DRM 611-... noch nicht kennen, dessen Bedienung zu erlautern oder andere allgemeine
Hinweise zu geben. Im Gegensatz zum DIM 611-... gibt es beim DRM 611-... keinen Standardtext.

Nach der Texteingabe speichern Sie mit E oder dem Mentibefehl Datensatz Speichern.

Wenn Sie den Text wieder |[6schen wollen, klicken Sie bitteﬁ oder wahlen den Meniibefehl
Datensatz Ricksetzen.

Sonderzeichen eingeben:

Gleichzeitig mit dem Erscheinen dieses Konfigurationspunktes wird das Sonderzeichenfenster angezeigt.
Mit diesem Fenster haben Sie die Mdglichkeit durch Anklicken ein Sonderzeichen an der Stelle des
Cursors einzufiigen. Wenn Sie das Sonderzeichenfenster geschlossen haben, kénnen Sie es durch F5
wieder offnen.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen mochten oder zuriick zur Ubersicht
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= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration®,Gerédte,RC/DRM" Ruhetext
Datei Datensatz  ROCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

|| e o & 9|

maa:f::;::dagrenng Kunde | Testkunde Projekt Testprojekt
QiProjektdaten
'IIF'*roiﬁktkon_ﬁguration DRM Ruhetext
allgemein
(Gerste Zeile 1
(RC/DRM e
S Zelle 2
I%Emtrage Zaile 3
[ atentibertragung
¢
DEM Ruhetext Timeout Dauer in Sekunden bis nach dem
Anzeigen eines Eintrages wieder der
I 40 Sekunden Ruhetext angezeigt wird.

3.6.3.2.2.3 DRM - Eintrage

Unter dem Konfigurationspunkt Eintrage definieren Sie die Eintrdge, die am DRM 611-... angezeigt
werden. Alle Eintréage unterliegen einem Sortierkriterium, welches eindeutig definiert, unter welchem
Alphabetszeichen der jeweilige Eintrag einsortiert wird.

Gleichzeitig mit dem Erscheinen dieses Konfigurationspunktes wird das Sonderzeichenfenster angezeigt.
Mit diesem Fenster haben Sie die Moglichkeit durch Anklicken ein Sonderzeichen einzufligen. Wenn
Sie das Sonderzeichenfenster geschlossen haben, kénnen Sie es durch F5 wieder 6ffnen.

In diesem Menlpunkt stehen Ihnen unter dem Meni RC/DRM Extras die Befehle Definiere Standardtext
und Benutze Standardtext zur Verfigung, mit denen Sie festlegen kénnen, ob in den Zeilen 2 und 3 bei
allen Eintragen dieselben Texte erscheinen sollen und wie diese Texte aussehen sollen. Desweiteren
kénnen Sie, um sich einen Uberblick (iber die bereits von Ihnen eingetragenen Teilnehmer zu
verschaffen, Gber den Menipunkt Listenansicht im Menil RC/DRM Extras oder durch Anklicken des

Symboles eine Liste aller eingetragenen Teilnehmer anzeigen lassen.

Vorgehensweise:

1. Legen Sie Uiber den Menlibefehl Benutze Standardtext fest, ob flir den neuen Eintrag der Standardtext
eingesetzt werden soll. Wenn Sie keinen eigenen Standardtext definieren, wird der werksseitige
Standardtext benutzt, den Sie jedoch mit Definiere Standardtext &ndern kénnen.

2. Um einen neuen Eintrag anzulegen klicken Sie bitte auf das Symbol M oder benutzen den
Menibefehl Datensatz neu.

3. Jetzt kbnnen Sie den gewiinschten Text in die einzelnen Zeilen eingeben. Bitte beachten Sie, dass
ein bestehender Text nicht Giberschrieben wird, sondern zuerst geléscht werden muf3. Wenn Sie den
werksseitigen Standardtext benutzen, missen Sie nur in die erste Zeile den Namen z.B. "Maier, Karl"
eintragen.

Die folgenden Punkte unterscheiden sich, je nachdem welche Anlagenart Sie unter dem
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Konfigurationspunkt RC Setup definiert haben.

Siedle 1+n System

4. Wenn Sie die gewunschten Texte eingegeben haben, kdnnen Sie in den Feldern unter "Verbinden
mit" angeben, an welcher physikalischen Klemme der Teilnehmer angeschlossen ist. Fur weitere
Informationen hierzu klicken Sie bitte auf die jeweiligen Felder.

5. Nun kénnen Sie die logische Nummer eingeben. Die 1-8 stellige logische Nummer mul3 eindeutig
sein, d.h. eine Nummer darf nicht doppelt vergeben. Sie entspricht der Rufnummer des Teilnehmers
bei Verwendung eines cowm 611-.... Wenn Sie nichts in dieses Feld eintragen, vergibt das Programm bei
der Speicherung des Eintrages automatisch eine Nummer.

Siedle In-Home-Bus System
4. Dieser Punkt entfallt. Die Felder der physikalischen Klemme sind in diesen Anlagenarten nicht

verfugbar.

5. Es gilt das gleiche wie unter dem Punkt 5a, jedoch mul3 die logische Nummer nicht eindeutig sein.

alle Anlagen

6. Wenn Sie mehrere DRM 611-... im System haben, kénnen Sie angeben, an welchen DRM 611-... der
Teilnehmer angezeigt werden soll. StandardmaRig erscheint der Teilnehmer an allen DRM 611-....
Wenn Sie eine oder mehrere DRM 611-... abwahlen wollen, Klicken Sie auf den entsprechenden
Check-Button, so dass der Haken verschwindet.
7. Wenn Sie alle gewtiinschten Einstellungen vorgenommen haben, speichern Sie die Eingaben mit

5

oder dem Meniibefehl Datensatz Speichern.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen mochten oder zuriick zur Ubersicht

= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration', Gerdte'\RC/DRM" Eintrage
Datei Datensatz ROJDRMExtras EC Extras  Datendbertragung  Einrichten  ?

DE X/ RE e

(D aterwenmalung

estkunde

Projekt

Testprajekt

Okundendaten il | T
[QiProjektdaten
(Froiektkanfiguration
allgernein DRM Texte
Gerate
(RC/DRM Zelle 1
QiSetup
Ruhetext
EC Zeile 2
0 ateniibertragung
Zeile 3

RC Mr.:

Verbinden mit

Klemme ar: Klernme:

|F|C1

=

[fc ~| EANE]

Sortierkriterium

[Adam Jaohann Zeie1 |
“ Zeile 2 |

logizche Hummer
|1

Eintrag wechszeln

MEintrag Hr.: 1

automatische Yerteilung |

L
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3.6.3.23 EC

3.6.3.2.3.1 EC - Setup
Definieren Sie hier die Grundeinstellungen des EC 602-.....

Der EC 602-... stellt insgesamt zwei Wechselkontakte als Schaltausgéange zur Verfligung. Durch die
Erweiterung des EC 602-... mit dem ECE 602-... werden diese beiden Wechselkontakte um 6
Arbeitskontakte erganzt, so dass insgesamt 8 Schaltkontakte zur Verfliigung stehen. Die
Funktionsweise dieser Relais kdnnen Sie unter diesem Konfigurationspunkt festlegen.

Desweiteren kdnnen Sie eine Sperrzeit und ein PalRwort festlegen.

Am EC 602-... ab V2.1 muss bei aktivem Passwort vor dem Schreib- bzw. Lesevorgang Uber die PRS
602-... das Passwort am EC 602-... eingegeben werden.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht

= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration',Gerdte '\ EC' Setup
Datei Datensatz  ROCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

a/e] ] g

'IIESE::;::;?;”Q Kunde | Testkunde Projekt Testprojekt

QiProjektdaten
(Frojektkanfiguration i ECSeh
eallgemein

M%EEB;’DHM Schaltkontaktdefinitionen

% Schaltkortakt 1 [loka =] Name |Schaltkontakt 1

Qi5chleuszen Schaltkontakt 2 lokal - Mame ISChaItkontakt 2
[iCodes
Qik.arten I
DIFinger
Qi0ftnertasten
DiZsiten
*Daten'u'bertragung

| Ecrem|

bk

EC Sperrzeitdefinition
EC Sperrzeit

El

E

=1

EC Passwort
EC Passwort

|

3.6.3.2.3.2 EC - Setup - Fingerprint

Hier kdnnen fir das FPM 611-... der Speicherbedarf und der Sicherheitslevel geandert werden. Auf3erdem
kann ein Firmwareupdate durchgefiihrt werden
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= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration',Gerdte '\ ECt Setup
Datei Datensatz  ROCJDRM Extras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?
B0f ol 2]
MDatenverwaltung Kunde | Testkunde Projekt Testprojekt
[i¥undendaten
QiProjektdaten
MProiektkonfiguration EC Setup
eallgemein
'Ilﬁerate FPM Speicherbedarf
WRC/DRM .
EC 0 100 100 Finger
n Al [»]
Schlsuzen 899
D)Codes 333 833 Karten
Qik.arten
DIFinger
Qi0ftnertasten
L)Zeiten FPM Sicherheitslevel
@0 ateniibertragung T ) ) = _ 3 _ . : : SN _
niedngzte Sicherheit hochste Sicherheit Achtung, eine Erhohung des Sicher- heitslevels fubit immer auch 2u einer
Erhchung der Abweizungzrate, Ebenszo fuhrt eine niedrigere
LI _I _,I Abweizungzrate 2u einer niedrigeren Sicherheit.
a 1 2 3 4 5 5
FPM Firmware FPM Kennziffer
Yerfugbare Firmware: FPMPw upd  / Intemne Yersionskennung: 40323 I A5
Firrmmareupdate durchfiihren

3.6.3.2.3.3 EC - Schleusen

Mit dem EC 602-... sind max. 2 Schleusen (A, B), zusammen mit dem ECE 602-... max. 4 Schleusen
(A, B, C, D) zu realisieren.

Eine Schleuse ermdglicht die automatische Schaltfolge von 2 Schaltausgangen. Der in dem Feld 1.
Schaltausgang gewahlte Schaltkontakt schaltet immer zuerst. Nach einer, im Konfigurationspunkt EC -
zeiten, gewahlten Pausenzeit schaltet der im Feld 2. Schaltausgang gewéhlte Schaltkontakt.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht
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= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration®,GerédteECt Schleusen

Datei Datensatz  RCJDRM Extras  EC Extras

Datentbertragung  Einrichten

?

L= IEcli i

(D atervenmalung Kunde

[iKundendaten

| Testkunde

Projekt

| Testprojekt

QiFrojektdaten
MProiektkonfiguration
eallgemein
Gerste
WRC/DRM
QeEC
Setup

DiCodes
Qik.arten
DIFinger
Qi0ftnertasten
DiZsiten
*Daten'u'bertragung

Schleuse A

v aklivieren

ArnschiuBdefinition:

1. Schaltausgang I'I vl

2. Schaltauzgang |2 vl

Schleuse B

[ aklivieren

Anzchlubdefinition:

1. Schaltauzgang |2 vl

2. Schaltauzgang |1 vi

[ aktivieren

[ =

[2 =

[~ aktivieren

3.6.3.2.3.4 EC - Codes

In diesem Fenster kénnen Sie bis zu 99 F-Codes definieren, die am COM 611-... eingegeben werden,
um beliebige Schaltfunktionen auszufuhren (z.B. Turdffnen oder Licht schalten). Die Codes kénnen 1-8
stellig sein. Sie kénnen z.B. jedem Hausbewohner eine eigene Codenummer zuweisen, mit der er die
Tire 6ffnen kann. Um auch spéter noch zu wissen, wem welcher Code zugewiesen wurde, halten Sie

den Namen des jeweiligen Bewohners in dem Feld Beschreibung fest.

Vorgehensweise:

1. Um einen neuen Code einzugeben, klicken Sie bitte auf das Symbol M oder benutzen den
Menibefehl Datensatz neu.

2. Geben Sie die Codenummer und eine sinnvolle Beschreibung ein.

3. Wahlen Sie durch anklicken der entsprechenden Kastchen aus, welche Relais und/oder Schleusen
von diesem Code ausgeldst werden sollen.

4. Bestimmen Sie, ob dieser Code nur zeitweise freigegeben werden soll.

5. Wenn Sie alle gewtiinschten Einstellungen vorgenommen haben, speichern Sie die Eingaben mit

E oder dem Mentibefehl Datensatz Speichern.

Uber den Meniipunkt Listenansicht im Menii RC Extras oder das Symbol kénnen Sie sich eine Liste
aller eingetragenen Codes anzeigen lassen.

Wenn Sie einen bereits eingegebenen Code andern wollen, kénnen Sie mit dem Datensteuerelement ZU
dem zu andernden Code gehen, oder diesen Uber den Meniupunkt Datensatz suchen bzw. das

Symbol @ suchen.
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Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht

- Siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration',Gerdte'EC Codes
Datei Datensatz  ROCJDRM Extras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

e x @@ e 7

maa:f::;::dagrenng Kunde | Testkunde Projekt Testprojekt
QiProjektdaten
(Frojektkanfiguration Codes
tgllgn_a_:nem Codenurmmer Beschreibung
erate
QRC/DRM [112231 Jéscdam IZIRI
mE C
Dgeﬁp Code 112231 betatigt
e [¥ Schaltkantakt 1 von COM Tiir 1
DFarten [~ Schaltkantakt 2 van COM Tir 2
DyFinger [~ Schaltkontakt 3 von COM Tiir 3
Dy Offrertasten [~ Schaltkentakt 4 van COM Tiir 4
QZsiten I~ Schaltkortakt 5 von COM Tii 5
@Dateniiberiagung I~ Schaltkontakt & von COM Tii 6

[~ Schaltkantakt 7 van COM Tiir 7
[~ Schaltkontakt 8 von COM Tiir 8

[~ Schleuse & Schaltkontakt 1/Schaltkontakt 2 von COM Tiir 1
[~ Schleuss B: Schaltkontakt 2/5chaltkontakt 1 won COM Tiir 2
[~ Schleuse nicht definiert
[~ Schleuse nicht definiert

[~ Zeitgestevert

3.6.3.2.3.,5 EC - Karten
In dieser Maske definieren Sie die Electronic-Key-Schlissel bzw. -Karten und deren Auswirkung.

Es bestehen grundsatzlich 2 Moglichkeiten, Karten bzw. Schltssel zu definieren:

1. Manuelle Eingabe der 20-stelligen Kartenkennung, die auf der Karte abgedruckt ist (siehe
Vorgehensweise unten).

2. Einlesen der Karten tber den Vario Bus. Hierzu muf der Computer tiber das Pogrammierinterface an
den Vario Bus angeschlossen werden. Um das Einlesen zu starten, benutzen Sie bitten den

Menubefehl ID Karten einlesen im Meni EC Extras oder klicken das Symbol @ an.

Vorgehensweise:

1. Um einen neue Karte/Schlissel einzugeben, klicken Sie bitte auf das Symbol E oder benutzen
den Menubefehl Datensatz neu.

2. Das Programm zeigt automatisch die erste freie Karten-Nr. an. Wenn Sie die Karte mit dieser
Nummer programmieren wollen, fahren Sie mit Punkt 3 fort, ansonsten kénnen Sie eine andere freie
Kartennummer aus der Liste auswéhlen. (Die Kartennummer ist nicht einer bestimmten Karte fest
zugewiesen und somit auch nicht werksseitig auf die Karte gedruckt. Sie dient lediglich der
Durchnumerierung aller Karten.)

3. Geben Sie die auf der Karte bzw. dem Schlussel befindliche Kartenkennung und eine sinnvolle
Beschreibung ein.

4. Wahlen Sie durch anklicken der entsprechenden Kastchen aus, welche Relais und/oder Schleusen
von dieser Karte oder diesem Schlissel ausgeldst werden sollen.
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5. Bestimmen Sie, ob diese Karte oder dieser Schliissel nur zeitweise freigegeben werden soll.

6. Wenn Sie alle gewtiinschten Einstellungen vorgenommen haben, speichern Sie die Eingaben mit

I}

oder dem Mentibefehl Datensatz Speichern.

Uber den Meniipunkt Listenansicht im Menii RC/DRM Extras oder das Symbol ﬂ kénnen Sie sich
eine Liste aller eingetragenen Karten/Schliissel anzeigen lassen.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht

= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration®,Gerédte ECt Karten
Datei Datensatz  RCJDRM Extras EC Extras  Datendbertragung  Einrichten

¥

D atervenmalung
[i¥undendaten
QiProjektdaten

MProiektkonfiguration
eallgemein
Gerste

WRC/DRM
QeEC

QSetup

QiS5 chleuszen

]Codes

DIFinger

Qi0ftnertasten

DiZsiten
*Daten'u'bertragung

DE[ X #R/E

Kunde | Testkunde Projekt Testprojekt
Karten
K.arten Mr. Kartenkennung Beschrelbung

[1 belegt  ~] |0E000D0O0ET 402101512

IMaier

Karte Nr. 1 [ZK:08000000061402101512] betatigt

[v Schaltkantakt 1 van ELM T 1
[~ Schaltkantakt 2 van ELM Tir 2
[~ Schaltkontakt 3 von ELM Tiir 3
[~ Schaltkontakt 4 von ELM Tiir 4
[~ Schaltkaontakt 5 vor ELM Tir &
[~ Schaltkantakt 6 von ELM Tir &
[~ Schaltkantakt 7 van ELM Tir 7
[~ Schaltkontakt 8 von ELM Tiir 8

IIRINAL

[~ Schleuse A Schaltkontakt 1/ Schaltkontakt 2 von ELM Tiir 1
[~ Schleuse B: Schaltkontakt 2 / Schaltkontakt 1 wan ELM Tiir 2

[~ Schleuse nicht definiert
[~ Schleuse nicht definiert

[~ Zeitgestevert

3.6.3.2.3.6 EC - Finger

In diesem Fenster kénnen Sie bis zu 100 Finger definieren, die am FPM 611-... eingegeben werden,
um beliebige Schaltfunktionen auszufiihren (z.B. Turdffnen oder Licht schalten). Sie kdnnen z.B. von
jedem Hausbewohner einen Finger einlesen, mit dem er die Tire 6ffnen kann. Um auch spater noch
zu wissen, welcher Finger welcher Person zugeordnet ist, halten Sie den Namen der jeweiligen Person
in dem Feld Beschreibung fest.

Vorgehensweise:

1. Um einen neuen Finger einzugeben, klicken Sie bitte auf das Symbol oder benutzen den
Menubefehl EC Extras Finger einlesen..

2. Geben Sie die Fingernummer und eine sinnvolle Beschreibung ein (mit Bezeichnung des Fingers).

3. Wahlen Sie durch Anklicken der entsprechenden Kastchen aus, welche Relais und/oder Schleusen
von diesem Finger ausgeldst werden sollen.

4. Bestimmen Sie, ob dieser Finger nur zeitweise freigegeben werden soll.
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5. Wenn Sie alle gewtiinschten Einstellungen vorgenommen haben, speichern Sie die Eingaben mit

E oder dem Mentibefehl Datensatz Speichern.
Uber den Menupunkt Listenansicht im Menu EC Extras oder das Symbol kénnen Sie sich eine Liste
aller eingetragenen Finger anzeigen lassen.

Wenn Sie einen bereits eingegebenen Finger andern wollen, kénnen Sie mit dem Datensteuerelement zZU
dem zu andernden Finger gehen, oder diesen tber den Meniipunkt Datensatz suchen bzw. das

Symbol [& suchen. Mdchten Sie neue Finger einlesen, S0 ist das per MenUpunkt EC Extras Finger

einlesen oder Uber den Button moglich.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht

= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration',Gerdte\EC\Finger
Datei Datensatz  RCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

B xE e 7

maa:f::;::dagrenng Kunde | Testkunde Projekt Testprojekt
QiProjektdaten
MProiektkon_figuration FPM Finger
%Elgzz';em Finger-Hr. Beschreibung
EHEJDHM |1 | |Colpi LZF [« > [H]
EC
Dletup Finger Hummer 1 betatigt
Q15 chleuszen -
D)Codes [~ Schaltkantakt 1 van FPM T.u.r 1
K arten [~ Schaltkantakt 2 van FPM Tir 2
[~ Schaltkontakt 3 von FPM Tiir 3
Qi0fnertasten [~ Schaltkontakt 4 van FPR Tur 4
QZsiten I™ Schaltkontakt 5§ von FPM Tii 5
@Dateniiberiagung I Schaltkantakt 6 vor FPM Tiir 6

[~ Schaltkantakt 7 van FPA Tir 7
[~ Schaltkontakt 8 von FPM Tiir 8

[~ Schleuse & Schaltkontakt 1/ Schaltkontakt 2 von FPM Tiir 1
[~ Schleuss B: Schaltkontakt 2/ Schaltkaontakt 1 wan FPM Tiir 2
[~ Schleuse nicht definiert
[~ Schleuse nicht definiert

[~ Zeitgestevert

3.6.3.2.3.7 EC - Offnertasten / Ruf mit externer Tiréffnertaste

Die Funktion 'Ruf mit externer Offnertaste’ ist nur dann méglich und somit auch nur dann
programmierbar, wenn die externe Offnertaste zeitgesteuert konfiguriert wurde. An die Gerate com 611-
..., DIM611-... und DRM 611-... kann jeweils eine externe Turdffnertaste angeschlossen werden.

Durch diese Funktion wird die Funktionalitat der externen Offnertaste noch erweitert, denn in dieser
Maske haben Sie die Moglichkeit, Tlrrufe festzulegen, die ausgefuhrt werden, wenn die externe
Tlroffnertaste gesperrt ist.

Klicken Sie hierzu den jeweiligen Button und wahlen Sie in dem Fenster Externer Ruf einen RC/DRM
Eintrag oder einen Servicenamen aus.

Ein kurzes Beispiel soll diese Funktion verdeutlichen. In einem groRen Mehrfamilienhaus befindet sich
eine Arztpraxis und der Arzt wohnt auch privat in diesem Haus. Damit die Arzthelferin nicht jedesmal
den Tirsffner betatigen muR, wird eine externe Offnertaste eingesetzt, die wahrend der
Sprechstundenzeit automatisch die Ture 6ffnet, wenn jemand die Taste betatigt. Damit ein Patient den
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Arzt in Notfallen auch aul3erhalb der Sprechstundenzeit erreichen kann, wird ein Ruf mit der externen
Taroffnertaste an die Privatwohnung des Arztes in dieser Maske definiert.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht

iedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration’,Gerate’ EC\ Offnertasten

Datei Datensatz  RCJDRM Extras

EC Extras

Datentbertragung  Einrichten

¥

(D atervenmalung
[i¥undendaten
QiFrojektdaten

MProiektkonfiguration
Weallgemein

%réte
RC/DRM
QEC
QiSetup
QiS5 chleuszen
[iCodes
Qik.arten
Finger

DiZsiten
*Daten'u'bertragung

|| e

Kunde

| Testkunde

Projekt

| Testprojekt

Inteme Offnertaste | Estemne Offnentaste | Ruf mit ext. Tiirdfneraste |

Sie haben RCs oder DEMs im System und die externe Tircfnertaste zeitgesteuert

programrmiert, D adurch haben sie die Maglichkeit, der externen Tiirdfinertaste einen Ruf

zuzuordnen.

Tur 1
Tiir 2
Tur 3
Tur 4
Turs
Tur b
Tur 7

Tiir 8

fuhrt einen Fuf aus zu;
fidhrt eiten Rk aus zu;
fuhrt ginen Ruf aus zu;
fuhrt girnen Ruf aug zu;
fidhrt eiten Fuf aus 2w
fuhrt ginen Ruf aus zu;
fuhrt girnen Ruf aug zu;

fiihrt ginen Fuf aus 2u;

log. Hr.: 1

kein Ruf

kein Ruf

kein Ruf

kein Ruf

kein Ruf

kein Ruf

kein Ruf

3.6.3.2.3.8 EC - Offnertasten / Interne Turéffnertaste

In dieser Maske legen Sie fest, welche Relais bzw. Schleusen durch die interne Offnertaste
(Schlusseltaste) am Dim 611-... oder cOM 611-... ausgeldst werden sollen. AuRerdem kdnnen Sie

festlegen, ob diese Tiurmatikfunktion nur zu bestimmten Zeiten, also zeitgesteuert, méglich sein soll.

Hiermit eignet sich diese Funktion besonders flur Arztpraxen, éffentliche Gebaude etc. mit festen

Offnungszeiten.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht
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= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration®,Gerédte ' ECh, Offnertasten
Datei Datensatz  ROCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

(D atervenmalung
[i¥undendaten
QiFrojektdaten

MProiektkonfiguration
Weallgemein
(Gerste

WRC/DRM
QEC
QiSetup
QiS5 chleuszen
[iCodes
Qik.arten
Finger

DiZsiten
*Daten'u'bertragung

|| e

Kunde | Testkunde Projekt

| Testprojekt

Externe Cffrertaste | Fuf mit ext. Tiidfnertaste

v an Tiir 1: Schaltkantakt 1
[~ an Tiir 2: Schaltkontakt 2
[~ an Tiir 3: Schaltkontakt 3
I~ an Tiir 4: Schaltkontakt 4
I~ an Tiir 5 Schaltkontakt 5
[~ an Tiir B: Schaltkontakt B
[~ an Tiir 7: Schaltkontakt 7
[~ an Tiir 8 Schaltkontakt

[~ Schleuse & Schaltkontakt 1/5chaltkontakt 2
[~ Schleuse B: Schaltkantakt 2/5chaltkontakt 1
I~ Schleuse nicht definiert
I~ Schleuse nicht definiert

[~ Zeitgesteuert

3.6.3.2.3.9 EC - Offnertasten / Externe Turdffnertaste

In dieser Maske legen Sie fest, welche Relais bzw. Schleusen durch die externe Offnertaste (z.B. ein
zusatzliches Tastenmodul) am DIM 611-..., DRM 611-... oder COM 611-... ausgeldst werden sollen.
AuRerdem kénnen Sie festlegen, ob diese Tirmatikfunktion nur zu bestimmten Zeiten, also
zeitgesteuert, moglich sein soll. Hiermit eignet sich diese Funktion besonders fur Arztpraxen,
offentliche Gebaude etc. mit festen Offnungszeiten.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht
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Siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration®,Gerédte ECh, Offnertasten

Datei Datensatz  ROCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?
B0| e 2]
MDatenverwaltung Kunde | Testkunde Projekt | Testprojekt
[i¥undendaten
QiFrojektdaten
m;miektkonfiguration Interre Offretaste  Exteme Offnertaste | Ruf mit est. TiircHnertaste
allgemein
(Gerste [~ an Tuir 1: Schaltkontakt 1
WFC/DFiM ¥ fan Tii 2; Schaltkontakt 2
(QEC [~ an Tiir 3: Schaltkontakt 3
Bgsﬁepusen I~ an Tiir 4: Schaltkontakt 4
D)Codes I~ an Tiir 5 Schaltkontakt 5
DK arten [~ an Tiir B: Schaltkontakt B
Finger [~ an Tiir 7: Schaltkontakt 7
- [~ an Tiir 8 Schaltkontakt
ZEiten

*Daten'u'bertragung

[~ Schleuse & Schaltkontakt 1/5chaltkontakt 2
[~ Schleuse B: Schaltkantakt 2/5chaltkontakt 1
I~ Schleuse nicht definiert
I~ Schleuse nicht definiert

¥ Zeitgesteuet

3.6.3.2.3.10EC - Zeiten / Schleusenverzdégerungszeiten

Definieren Sie hier die gewiinschten Schaltzeiten der Relais und die Verzégerungszeiten lhrer

Schleusen.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht
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= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration',Gerite\ECt 2eiten

Datei Datensatz  ROCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?
PC PC
B0f e 2]
(D atervenmalung

DyKundendaten Kunde | Testkunde Projekt | Testprojekt
QiProjektdaten

(Frojektkanfiguration Schaltzsiten | Schleusenverzigenungszeiten |
eallgemein
(Gerste

EEE”DHM Schleuze A; Schaltkontakt 1 / Schaltkontakt 2 ID g min |1_§ FEC

QiSetup Schleuse B: Schaltkontakt 2/ Schaltkantakt 1 ID g i I‘I a =0
QiS5 chleuzen

[iCodes |_§| I_a
o Fdm [T

Dffnertasten
[ atentibertragung

3.6.3.2.3.11EC - Zeiten / Schaltzeiten

Definieren Sie hier Ihre Zeiten fir die Schaltkontakte und die Verzégerungszeiten lhrer Schleusen.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht
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= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration'Gerite'\EC 2eiten
Datei Datensatz  ROCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

(D atervenmalung
[iKundendaten
QiProjektdaten

MProiektkonfiguration
eallgemein
(Gerste

QAC/ORM
(JEC
QiSetup
QiS5 chleuzen
[iCodes
Qik.arten
QiFinger

Dffnertasten
[ atentibertragung

|| e

Kunde | Testkunde

Projekt | Testprojekt

Schaltkontakt 1
Schaltkantakt 2

Schleusenverzogerungszeiten I

ID—g mir
ID_g iy
4
4
B
i
4
4

|3_§ FEC
|3_§ TeC
4
B
4
4
4
4

3.6.3.3 Dateniibertragung

3.6.3.3.1 Buskonfiguration

3.6.3.3.1.1 Daten Uber den Bus lesen

Unter diesem Konfigurationspunkt kdnnen Sie eine bestehende Konfiguration vom Bus lesen. Hierbei
haben Sie die Mdglichkeit den Bus komplett auszulesen oder nur eine einzelne Geratekonfiguration zu

lesen.

Am EC 602-... ab V2.1 muss bei aktivem Passwort vor dem Schreib- bzw. Lesevorgang uber die PRS
602-... das Passwort am EC 602-... eingegeben werden.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen mochten oder zuriick zur Ubersicht
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= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration®,Dateniibertragung’BuskonfigurationJesen
Datei Datensatz  ROCJDRM Extras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

| 9]

maa:f::;::dagrenng Kunde Testkunde Projekt Testprojekt
QiProjektdaten
MF'rmektkon_ﬂgurahon Buskonfiguration lesen
allgemein
Gerate {7 Buz komplett auslesen
MDaten'u'bertragung GE : k
Buskarfiguration * Einzelne Konfiguration auslesen
Dischreiben Konfiguration auslegen von
@ Chipkarten

i Gerateliste

{~ RC-Konfiguration
" DR M-konfiguration
™ EC-Kanfiguration

K.anfiguration auzlezen I

3.6.3.3.1.2 Daten Uber den Bus schreiben
Unter diesem Konfigurationspunkt kénnen Sie eine bestehende Konfiguration auf den Bus schreiben.
Hierbei haben Sie die Mdglichkeit alle Gerate auf dem Bus zu konfigurieren oder nur eine einzelne
Geratekonfiguration zu programmieren.

Am EC 602-... ab V2.1 muss bei aktivem Passwort vor dem Schreib- bzw. Lesevorgang Uber die PRS
602-... das Passwort am EC 602-... eingegeben werden.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht
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= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration®,Dateniibertragung’Buskonfiguration',schreiben
Datei Datensatz  ROCJDRM Extras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

| 9]

(D atervenmalung . -
DiKurdendaten Kunde Testkunde Projekt Testprojekt
QiProjektdaten

mproﬁktkon_ﬂgurahon Buskonfiguration schreiben

allgemein
:Geréte " Bug komplett schieiben
D ateniitertragur
MMEuskonfigL?ratigon {* Einzelne Konfiguration schreiben
lesen
Konfiguration schreiben in Gerat
Chipkarten
3 & RC
" DRM
" EC

K.onfiguration schreiben I

3.6.3.3.2 Chipkarten

3.6.3.3.2.1 RC Daten von Chipkarten lesen

Unter diesem Konfigurationspunkt kénnen Sie eine RC - Konfiguration von einem Chipkartensatz
lesen. Bitte beachten Sie, dass die im Programm bestehende Konfiguration Uberschrieben wird.

Um Ihnen einen Uberblick dariiber zu verschaffen, welche Daten iiberschrieben wiirden, zeigt die
Maske nochmals eine Liste aller RC-Eintrdge und Servicenamen.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht
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= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projektkonfiguration'Dateniibertragung’,Chipkarten' lesen
Datei Datensatz  RCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

| 9]

maa:f::;::dagrenng Kunde Testkunde Projekt Testprojekt
QiProjektdaten
MProiiktkon_figuration Chipkarten auslesen
allgemein
:Geréte maomentatie RE-Eintrdge
(D ateniibertragung RCHNr.  |Klermme |Klemme |loa. Mr. Textield 1 Textfeld 2 -
*Eu_skonfiguration p [RC1 RC 71 ]
Chiplarten =Tag] =TS 73 o
Dischreiben RC1 RC 73

RC1 RC 74
RC1 RC 78
RC1 RC 7B
RC1 RC T
RC1 RC 78
BrC1 BCE 1 1

Ty ey A = S L T R

momentane RC-Servicenamen

RC Mr.  |Klemme |Klerme |log. Mr. Textfeld 1 Tenxtfeld 2
p |RC1 RC 71 1001

| Chipkarten auslesen I

3.6.3.3.2.2 RC Daten auf Chipkarten schreiben

Unter diesem Konfigurationspunkt kénnen Sie eine RC-Konfiguration auf einen Chipkartensatz
schreiben. Es muss unterschieden werden, ob der Kartensatz Daten fiir ein DRM 611-... oder DIM 611-...
aufnehmen soll.

Bitte beachten Sie, dass die auf den Karten bestehende Konfiguration tberschrieben wird.

Um Ihnen einen Uberblick dariiber zu verschaffen, welche Daten auf die Chipkarte geschrieben
werden, zeigt die Maske nochmals eine Liste aller RC-Eintrage und Servicenamen.

Klicken Sie auf den jeweiligen Punkt, zu dem Sie Informationen méchten oder zuriick zur Ubersicht
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4.1

4.2

= siedle-¥ario-Bus Konfigurationsprogramm - Projekthkonfiguration®,Dateniibertragung’,Chipkarten',schreiben
Datei Datensatz  ROCJDRMExtras EC Extras  Datenibertragung  Einrichten  ?

555 SIEDLE

maa:f::;::dagrenng Kunde Testkunde Projekt Testprojekt
QiProjektdaten
MProiiktkon_figuration Chipkarten schreiben
allgemein
:Geréte 2\ Libertragende Chipkartendaten - RCEintrage
m%ten'u'bellragung RC M. |Klemme |Klemme |[log. Nr. Teutfeld 1 Teutfeld 2 -
Buszkonfiguration p [RC1 RC 71 1 ]
'nc"“lz‘;:::e“ RC1 |AC |72 |2 i
e oL B
RC1 RC 74 4
RC1 RC 7h ]
RC1 RC 7E g
RC1 RC w7 v
RC1 RC FA s a
=Tl BCE1 |4 q ~
Zu Ubertragende Chipkartendaten - Servicenamen Eintrage
RC Mr.  |Klemme |Klerme |log. Mr. Textfeld 1 Tenxtfeld 2
p |RC1 RC 71 1001

1 | »

| Chipkarten schreiben I Anzahl benotigter Chipkarten: 1

Externe Datengerate

Externe Datengeréte - Allgemeine Infos

Um eine programmierte Konfiguration in Ihre Vario-Bus-Anlage zu Ubertragen stehen lhnen, je nach
Konfiguration 2 Mdglichkeiten zur Verfiigung.

Um einen Rufkontroller zu programmieren, kdnnen Sie entweder den Chipkartenleser oder das
Programmierinterface benutzen. Wollen Sie mehrere Ruf-Controller, den Eingangskontroller oder den
TLC 640 programmieren, missen Sie das Programmierinterface benutzen.

Die Benutzung des Programmierinterface hat den weiteren Vorteil, dass Sie ermitteln kdnnen, welche
Geréate Sie am Bus angeschlossen haben und welche Adresse Sie fir die Gerate vergeben haben.

Anschlul® des Kartenlesers

Der Kartenleser wird wie das Programmierinterface an eine serielle Schnittstelle des PCs
angeschlossen. Hierbei stehen die COM-Ports 1-4 zur Verfigung. Weitere Verbindungen sind nicht
noétig. Informationen zum Beschreiben bzw. Lesen der Chipkarten finden Sie unter Rc-

Daten auf Chipkarten schreiben, RC-Daten von Chipkarten lesen.

Momentan wird folgender Kartenleser unterstitzt:
- TOWITOKO CHIPDRIVE | extern (Chipdrive Il extern)
- TOWITOKO CHIPDRIVE micro (Kartenzwerg)

Sie kdnnen den Chipkartenleser unter anderem bei folgender Firma beziehen:
- Conrad Elektronik
- Reichelt Elektronik
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4.3

Anschlul’3 des Programmierinterface

Anschluld des Programmierinterface
Der Anschlul? des Programmierinterface an den Siedle-Vario-Bus erfolgt Uber eine Anschlul3dose. Die
Verbindung zum PC wird Uber eine serielle Schnittstelle am PC vorgenommen. Hierbei stehen die
COM-Ports 1-4 zur Verfigung. Die genaue Verdrahtung kdnnen Sie den folgenden Schaltbilder
entnehmen. Informationen zum Ubertragen, bzw. Empfangen von Daten iiber den Bus finden Sie unter
Daten lber den Bus schreiben, Daten lber den Bus lesen.

allgemeiner Anschluf3plan

. = 7=
= —
g | vam
—
5
o
O | =]
Garatebedarf | TR 602-... ECMRT 602-.. LIAES PRI &02-... FC-IBM
Western kompatibel
a-pol
Verdrahtung der AnschluR3dose
cv Da
— IAE | UAE | 6pol
bv Db P
1
2 1
2a 3 2 bv
1a 4 3 cv
1b 5 4 DA
2b 6 5 DB
7 6
8
S

Haufig gestellte Fragen und Antworten

- Probleme bei der Datenlibertragung mit dem Programmierinterface PRI 602-...
Uberpriifen Sie folgende Schritte:

Ist das Interface am PC angeschlossen?

Ist das Interface an die AnschluRdose angeschlossen?

Ist die AnschluRdose richtig verkabelt? (siehe Anschiur des Programmierinterface)

Haben Sie den richtigen COM-Port eingestellt und ist dieser frei (d.h. nicht durch eine andere
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Anwendung belegt)? (siehe Einrichten Programmierinterface)
Sind die Gerate, die Sie programmieren wollen tiberhaupt vorhanden?

- Probleme bei der Datentubertragung unter Windows NT

Das Konfigurationsprogramm PRS 602-... ist nicht fir Windows NT entwickelt worden. Dennoch kann
man es nutzen. Allerdings mussen einige Einstellungen unter Windows NT gedndert werden. Gehen
Sie wie folgt vor:

- Offnen Sie die Eigenschaften des Arbeitsplatzes (rechte Maustaste auf das Symbol des
Arbeitsplatzes, im Popupmenu auf Eigenschaften)

- Wechseln Sie in Leistungsmerkmale und stellen Sie den Schieberegler fir 'Ausfiihrung von
Anwendungen' auf keine Steigerung.

- Ubernehmen Sie die Anderungen und klicken Sie auf Ok.

Nun mifte eine Datentbertragung wieder moglich sein. Es werden trotzdem noch vereinzelt Fehler
auftreten. Bestatigen Sie dann nur die MessageBox mit 'Wiederholen'.

- Tipps zur Benutzung des FPM 611-...

6 Info

Bei Fragen sehen Sie in dem Abschnitt 'Haufig gestellte Fragen und Antworten' nach oder wenden Sie
sich an die Hotline des Siedle Software Service.

S.Siedle & Sthne Tel. 07723/63-0 Fax 07723/63-300 info@siedle.de
Technische Hotline Tel. 07723/63-375 Fax 07723/63-313 support@siedle.de
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Electronic-Key 31

I n d eX Electronic-Key-Lesemodul 6

ELM 4,6, 17
externe Offnertaste 33, 35
Adresse 5, 17

“FE -

Alarmanlage 5 Finger 32
Ansprechpartner 14 FPM 4,32
Anzeige 19,25

Assistent 8 G

- B - Gerate 17

global 28
BIM 4 Glockensymbol 5
Bus 3,38, 39
Busbetrieb 6 _ I _
Buttonleiste 13

Inhalt 3
- C - interne Offnertaste 34
Chipkarten 40, 41 _ K _
Code 8,30
Codes 5 Karten 6,31
Codeschlomodul 5, 30 Klemme 21,22 26
COM 4,5,6,7,17 Kunden 14

Kunden anlegen 14
- D - Kundenverwaltung 14
Daten lesen 38 _ L _

Daten schreiben 39

Datenkommunikation 3 lesen 40

Datenlibertragung 38, 39, 40, 41 logische Nummer 21, 22, 26
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DIM 4,5,6,7,17

Displaymodul 5

Display-Modul 5 = N =
Display-Ruf-Modul 5 )

DRM 4,5 Namensregister 5
_E - -0 -

EC 4.6 17 Offnertaste 33, 34, 35
ECE 4,6

EC-Setup 28 - P -
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Eingangs-Controller-Erweiterung 6 Passwort 28
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EKS 6,31 Projekt 15
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RC-Konfiguration 40, 41
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Ruf-Controller 6,7
Ruf-Controller-Erweiterung 7, 8
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Schaltfunktion 8
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Setup 28
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stand alone 6

Standardtext 19, 21, 22, 25, 26
Start 8

Steuerfunktion 8
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Symbolleiste 13

ST -

Teilnehmer 22, 26
Turen 16
Tarmatik 34, 35
Tdrnamen 16

_V -

Vario-Bus 3,7
Vario-Bus-Gerdte 4

W -

Wechselkontakt

_7 -

Zeiten 36
zeitgesteuert

33

6, 28

46



	Inhalt
	Der Siedle-Vario-Bus
	Allgemeine Infos zum Siedle-Vario-Bus
	Geräte am Siedle-Vario-Bus
	Übersicht
	BIM 650-...
	COM - Das Codeschloßmodul 
	DIM - Das Display-Modul
	DRM - Das Display-Ruf-Modul
	EC - Der Eingangskontroller
	ECE - Die Eingangs-Controller-Erweiterung
	ELM - Das Electronic-Key-Lesemodul
	FPM - Das Fingerprintmodul
	RC - Der Ruf-Controller
	RCE - Die Ruf-Controller-Erweiterung

	Funktionsweise des Siedle-Vario-Bus
	Schalt- und Steuerfunktionen / Codes
	Rufen


	Das Konfigurationsprogramm PRS 602-...
	PRS 602-... Allgemeine Infos
	PRS 602-... Wie erstelle ich eine Konfiguration
	Der Konfigurationsassistent
	Menüleiste
	Die Symbolleiste
	Was programmiere ich unter den einzelnen Konfigurationspunkten
	Übersicht
	Datenverwaltung
	Kundendaten
	Projektdaten

	Projektkonfiguration
	allgemein
	Türnamen
	Geräteliste

	Geräte
	RC/DIM
	RC - DIM Setup
	RC - DIM Ruhetext
	RC - Servicenamen
	RC - DIM Einträge
	RC - Diagnose

	DRM
	DRM - Setup
	DRM - Ruhetext
	DRM - Einträge

	EC
	EC - Setup
	EC - Setup - Fingerprint
	EC - Schleusen
	EC - Codes
	EC - Karten
	EC - Finger
	EC - Öffnertasten / Ruf mit externer Türöffnertaste
	EC - Öffnertasten / Interne Türöffnertaste
	EC - Öffnertasten / Externe Türöffnertaste
	EC - Zeiten / Schleusenverzögerungszeiten
	EC - Zeiten / Schaltzeiten


	Datenübertragung
	Buskonfiguration
	Daten über den Bus lesen
	Daten über den Bus schreiben

	Chipkarten
	RC Daten von Chipkarten lesen
	RC Daten auf Chipkarten schreiben





	Externe Datengeräte
	Externe Datengeräte - Allgemeine Infos
	Anschluß des Kartenlesers
	Anschluß des Programmierinterface

	Häufig gestellte Fragen und Antworten
	Info

